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„ Tag der nationalen Solidarität ( i und Sudetenwahl :

Doppeltes Treuebekenntnis zum Führer .

15060335,40 Reichsmark wurden am Schlag pesammett . — 73 Prozent mehr als im Vorjahr .

98,90 vom Hundert der Sudetendeutschen stimmten mit Ja . — Wichtige Verordnungen zur Judenfrage .

Beispielloses Ergebnis .

Dulin . 4 . Dez . Das Reichsministerium für Volksaus¬

klärung und Propaganda gibt bekannt :

Das vorläufige Ergebnis du diesjährigen Sammlung am

« Tage der nationalen Solidarität " im ganzen Reich beträgt

Reichsmark 15060335 . 40 .

3m Vergleich dazu betrug das Ergebnis des Jahres

1937 im alten Reichsgebiet RM . 7 964 102 .76 . Besonders er¬

freulich ist das Ergebnis in den ostmärkifchen Gauen . Sier

wurden insgesamt RM . 1089115 .53 gesammelt . Rach Abzug

dieser Somme ergibt sich im Altreich eine Steigerung um RM .

6 007117 . 11 oder um rund 73 v . H .

Das Ergebnis des Jahres 1935 betrug RM . 4 084 813 .49 ,

das Ergebnis des Jahres 1936 RM . 5 662 279 . 19 .

Dr . Goebbels dankt den Helfern .
* •

Dazu veröffentlicht Reichsminister Dr . Goebbels folgende

Erklärung :

Der diesjährige . .Tag der nationalen Solidarität
"

hat

ein Ergebnis erbracht , das alle daran geknüpften

Erwartungen weit übertrifft . Er itand im

Zeichen der Heimkehr des Sudetenlandes und der deutschen

Ostmark zum Reich . Während es in den vergangenen Jahren

gelungen war . durch nationalsozialistische Energie und Tat¬

kraft die Zahl der Bedürftigen im alten Deutschland auf ein

Minimum zu senken , sind uns infolge der sozialen und wirt¬

schaftlichen Notlage der heimgekehrten Gebiete gewaltige

neue Aufgaben erwachsen . Der Führer bat in seiner

Svortvalast - Rede anläßlich der Eröffnung des diesjährigen

Winterbilfswerkes zum Ausdruck gebracht , er erwarte , daß

sich das deutsche Volk in der sozialen Hilssbereitschast der

Größe dieser Zeit würdig erweise .

Das deutsche Volk bat diesen Novell des Führers richtig

verstanden und ihm begeistert Gefolgschaft geleistet . Mit

allen Kräften ttt es bemüht die Not der heimgekebrten

Brüder ru lindern und aus die Dauer gänzlich zu beseitigen .

Das zeigt auch wieder in eindrucksvollster Weile das bei¬

spiellose Sa mmelergebnis des diesjährigen

„ Tages der nationalen Solidarität
"

. Die dabei ausgebrach -

ten Summen sollen mitbelsen . das soziale Ausbauwerk des

Nationalsozialismus vor allem auch in den ostmärkischen

und Sudetendeutschen Gebieten mit nationalsozialistischer

Schnelligkeit und Gründlichkeit durchzuführen .

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , allen ,

die an diesem io stolzen Ergebnis mitgewirkt haben , den be¬

kannten und unbekannten Sammlern , den Organisatoren und

Propagandisten und auch dem ganzen deutschen Volke , das lick

wieder einmal von seiner besten Seite gezeigt bat . herzlich

zu danken . Wir alle haben einen Nachmittag im Dienste

des nationalen Sozialismus gestanden , der sich nicht in sozia¬

len . Theorien und Phrasen erschöpst . sondern den praktischen

Sozialismus der Tat verwirklicht . Wir haben damit auch

dazu beigstragen . den Eemeinschaftsgedanken und die innere

Solidarität unseres Volkes ru stärken und vor aller Welt

wieder einmal unter Beweis zu stellen .

Ich nehme diese Gelegenheit wahr , um auch den unge¬

zählten namenlosen Sammlern und Helfern des Winterhilfs -

werkcs und der NSV . , die nicht nur einen Nachmittag , sondern

ein ganzes Jahr im schweren und ovfervollen Dienst unseres

deutschen Sozialismus sieben , besonders zu danken . Wir . die

wir am ..Tage der nationalen Solidarität
" in ibre Reiben

eingeschwenkt sind , batten dabei das Bedürfnis vor unserem

Volke zu bekunden , wie tief wir uns tönen verbunden

fühlen und wie herzlich der Dank ist . den wir ihnen ent¬

gegenbringen .

Jeder deutsche Volksgenosse aber soll angesichts dieses

großartigen Ergebnisses stolze Freude darüber empfin¬

den . einer Ration anzugebören . die zu solchen Leistungen

fähig ikt .

Wye die grogen Tugenden des Nationalsozialismus .

Gemeinschafts - und Ovfersinn . Diszivlin und Einsatzbereit¬

schaft . unserem Volke weiter erhalten bleiben . Es wird dann

allen Aufgaben , die die Zukunft an uns stellt , gewachsen sein .

Heil unserem Führer !

Der Reichsminister

für Volksaufklärung und Propaganda :

Dr . Goebbels .

So wählte das Sudetenland .

Berlin , 5 . Dez . ^Funkmeldung . ) Bei der Zusatzwahl zum
Deutschen Reichstage wurden nach dem vorläufigen amtlichen
Endergebnis im Sudentenland und von den im A1 t -
rci und in Österreich wohnenden Sudetendeutschen ins¬

gesamt abgegeben :

Wahlberechtigte 2 525 346 .
Gesamtzahl der abgegebenen Stimme » 2 497 416 .
Ja - Stimmen 2 464 494 .
Rein - Stimmen 27 426 .
Ungültige Stimmen 5496 .

Das bedeutet . Sag 98,90 v . H . Ja - Stimmen und
1,10 o . H . Rein - Stimmen abgegeben worden sind .

Das Ergebnis im Sudetengau selbst zeigt folgende
Ziffern :

Gültige Ja - Stimme « 2152256 .
Gültige Rein - Stimmen 26 497 .
Gesamtzahl der gültigen Stimmen 2 178 753 .
Ungültige Stimmen 5212 .
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 2183 965 .
Wahlberechtigte laut Wählerliste 2176 272 .
Abgegebene Wahlscheine 35 623 .
Gesamtzahl der Stimmberechtigten 2 211895 .

Das bedeutet , daß 98,79 v . H . Ja - Stimmen und
1,21 v . H . Rein - Stimmen abgegeben wurden .

Der Dank Grotzdeutschlands .

as . Das Ergebnis zweier Volksabstim -

mungen liegt heute vor , zwei erfolgreiche Abstimmungen ,
die sachlich voneinander getrennt , zu dem gleichen über¬

wältigenden Sieg des Nationalsozialismus , zu einem neuen

überwältigenden Bekenntnis ganz Deutsch¬

lands zu Adolf Hitler und feiner Politik wurden .

Im Sudetengau waren 98,79 Prozent der Stimmen Ja -

Stimmen . Das jst eine Rechtfertigung derPolt -

t i k d e s F ü h r e r s und ein Bekenntnis zum Grogdeutschen

Reich Adolf Hitlers wie es schöner und eindrucksvoller nicht

gedacht werden kann . Am Tage zuvor , am Tage der natio¬

nalen Solidarität , aber zeigte das ganze deutsche Volk der

Welt daß es geschlossen hinter seinem Führer steht . Das

alle Erwartungen und alle Hoffnungen wert überragende

Sammelergebnis des Samstags ist die überzeugendste Volks¬

abstimmung , die man sich überhaupt vorzustellen vermag .

Niemand wurde am Samstag gezwungen auf die Straße zu

gehen , niemand , der auf der Straße ging , war gezwungen ,

zu spenden . Er konnte den Sammelbüchsen aus dem Wege

gehen und er brauchte sich keineswegs gerade dort einzu -

finden , wo „ etwas los " war . Freiwillig , getrieben von der

Dankbarkeit , traten die Millionen Deutschen an ,

stürmten geradezu die Sammelbüchsen und verhalfen so

diesem Tage zu einem erfolg , ber einzigartig tn

der ganzen Welt dasteht . Wir glauben gern , daß man

in den sogenannten demokratischen Ländern , die sich soviel

auf ihre angebliche Freiheit zugute tun , voll Neid auf dieses

Ergebnis blickt und gerne etwas ähnliches wie diesen Tag

der Solidarität erleben möchte . In diesen Ländern wurde

es nämlich bestimmt kein Minister wagen , mit der Sammel¬

büchse auf die Straße zu gehen . Kein Minister wurde den

Mut haben , sich so dem Volk zu stellen . Es scheint uns also

wieder einmal als ob wir „ Wilden " doch dte besseren

Menschen und auch die besieren Demokraten sind . Wir

hätten nur gewünscht , daß möglichst viele Arbeiter aus dem

Das Aufkommen in den einzelnen deutschen Gauen .

Die Ergebnisse in den einzelnen Gauen Deutschlands , verglichen mit denen der Jahre 1935 . 1936 und 1937 reisen

folgenden Stand :

Die österreichische « Gaue :

Gan 1935 1936 1937 1938

Baden ........ 140 929 .95 204295 .16 342366 .49 781412 .58

Bayerische £ ihn art . . 10491846 139023 .56 217 562 .46 420 752 .44

Berlin ........ 324324 .66 545 258 .25 806705 .35 1404101 . 33

Düsseldorf ...... 119 633 .33 179375 .50 212458 .39 309902 .48

Essen ........ 50 195 .04 71811 .80 112124 . 72 177 992 . 79

Franken ....... 8817249 149 743 . 75 218496 .63 428680 .00

Halle/Merseburg . . . 73 387LI 94 398 . 15 118827 .21 218 029 . 36

Hamburg ...... 103401 . 77 190565 . 19 400 729 .00 500000 .00

Hessen/Rasfan . 188 376 .29 230109 .92 325906 .81 623921 .52

Koblenz Trier . . . . 46299 . 44 70104 .69 119 979 .91 300 372J2

Köln Aachen ..... 116506 .06 139 78218 155946 . 17 314105 .37

Knrhessen ...... 66951 .42 92379 .19 108381 . 18 198182 . 73

Kurmart ....... 164307 .66 181816 . 19 225669 .47 339500 .00

Magdeburg Anhalt . . 168 659 .75 195952 .36 222264 .63 381 588 .03

Main/Franken . . . . 45 856 . 12 58358 .30 110057 .40 216000 .00

Mecklenburg Lübeck . . 121401 .68 167 915 .64 195 417 .09 353 766 .04

München/Oberbayer » . 159330 .09 264317 .36 330373 .16 651083 . 05

Dsthannover ..... 198231 .07 298433 .38 320 896 .97 462 711 .81

Lstpreußen ...... 89378 .86 109 066 .35 132 796 .81 233688 .83

Pommern ...... 116740 .82 129 984 .94 205217 .84 356 560 . 47

Saarpfalz ...... 90 365 .40 99021 .63 185885 .01 332988 . 40

Sachsen ....... 293486 .97 388 724 .60 554374 .28 934 932 . 28

Schlesien ....... 191 836 .02 248 512 .52 328020 .20 474233 .32

Schleswig Holstein . • 203469 . 76 305 056 .42 368097 .44 590000 .00

Schwaben ...... 73161 . 78 121301 .02 228671 .45 387 524 .09

Südhamtov . Brannschw . 110603 .64 136473 .81 161849 .46 336 250 . 16

Thüringen ...... 122975 .91 139404 . 70 292946 . 84 478909 .71

Weser/Emd ..... 106010 .30 136960 .35 193056 .90 374884 .96

Westfalen Nord . . . 113464 . 79 135422 .30 197 395 .14 332 572 . 58

Westfalen Süd . . . . 102 728 .32 117064 .87 141670 .82 218633 .85

Wüttemberg ..... 189 713 . 73 321644 .66 399 957 L3 838339L7

Kärnten . . . . . . . _ _ — 59774 . 89

Niederdonan ..... — — — 906 477 .78

Lberdonau . . . . . . _ — 153372 .87

Salzburg ......
Steiermark ...... _

—
—

56 813 .91
156 145 . 84

Tirol Vorarlberg . . .
Wien ........ —

—
—

186118 . 00
S70418L »

Gesamtsumme . . . . 4084813 .49 5662279 . 1» 7964102 .76 15060885 .40
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Flaggen heraus !

Großdeutschland feiert den Wahlsieg .

Berlin , 5 . Dez . (Funkmeldung .) Der Reichsminister
des Innern und der Reichsminister für Polksaufklärung und
Propaganda geben folgendes bekannt :

Die befreite » sudetendeutschen Brüder haben ein über «
wiiltigendes Treuebekenntnis zum Führer und
zum Erogdeutschen Reich abgelegt . Aus diesem Anlag flagge »
die staatlichen und kommunalen Berwaltungen und Betriebe ,
die sonstigen Körperschaften , Anstalten u » d Stiftungen des
öffentlichen Rechtes und die öffentlichen Schulen im ganzen
Reich ab sofort bis einschließlich Mittwoch , 7 . Dezember 1938 .

Die Bevölkerung wird gebeten , in gleichen Weise
zu flagge » .

Der jüngsten Reichsbürger schönster Festtag .

Auch bei den Tschechen große Wahlbeteiligung . v

im

;e=

waren .
Hermann Görings galt wieder den

Der Führer

Sammler eine

größere Spende in ihre Sammelbüchsen .

Schwere Schädigung der französischen Schiffahrt durch Streik

|i6t

ler beim Führer in der Reichskanzlei ein .

warf jedem der Sammlerinnen und

Künstler und Künstlerinnen beim Führer .

Im Anschluß an die Stratzensammlung fanden sich eine

Reihe namhafter Künstlerinnen und Kunst -

Göring „ Unter den Linden "

Die Berliner umdrängten „ Hermann " und ihren „ Doktor "

Norden Berlins ,,Am Wedding
“

.
Schon lange vor 16 Uhr drängte sich „ Unter den Linden "

an der Passage , dem Stammplatz Görings , eine nach Tausen¬
den zählende erwartungsfrohe Menge . „ Unser Her¬
mann " war hier die Lösung in diesem Kampfabschnitt der
gewaltigen Sammelschlacht für das Winterhilfswerk am

„ Tage der nationalen Solidarität "
.

Brausender Jubel ertönte , als Göring schließlich um
16 Uhr erschien und vor der großen Holztruhe mit den
Worten : „ Nun kann ' s losgehen

"
Aufstellung nahm .

Hinter ihm war noch eine Batterie von Sammelbüchsen auf -
gebaut , die der Füllung harrten .

Der Soldat , der Arbeiter , der Mann aus dem Kontor ,
die Hausfrau , die Jugend , das Alter — sie alle zogen vorbei
und gaben ihr Scherflein , ein erhebendes und ergreifendes
Bild deutscher Einigkeit . Grütze flogen ihm zu aus aller
Welt , die Göring launig erwiderte . Da waren viele Volks¬
genossen aus der Ostmark und aus dem Sudetenland , die mit
leuchtenden Augen ihren Dank sagten für ihre Befreiung .
Japaner fielen auf in dem unablässig flutenden Strom der
Dankbarkeit , sie verneigten sich in der höflichen Art ihres
Landes und hoben dann die Hände zürn Deutschen Grutz .

Chamberlain und Halifax
weile » vom 11 . bis 14 . Januar in Rom .

London , 4 . Dez . Das Foreign Office gab am Samstag¬
abend amtlich bekannt , dah Ministerpräsident Chamber¬
lain uud Lord Halifax Rom am 11 . Januar besuchen
werden . Die englischen Minister » erden die italienische
Hauptstadt am 14 . Januar wieder verlassen .

Göring und Goebbels sammelten am „ Tage der
nationalen Solidarität " Anter den Linden und

Kindern , die nicht vorüberkamen , ohne daß er ihnen die
Wange streichelte . Viele Briefe und kleine Geschenke —
Kinderklappern und andere Dinge — wurden mit Grützen
für die kleine Edda und den besten Wünschen abge¬
geben . Auch einige hohe Vertreter des Auslandes befanden
sich unter den aber Tausenden , die vorbeizogen ; so erschien
Frau Attolico , die Gattin des italienischen Botschafters ,
und der ungarische Gesandte , um ihr Teil zu diesem
Tag beizusteuern . Hermann Göring dmrkte ihnen besonders
herzlich .

Dr . Goebbels am Brandenburger Tor .

Schlag vier Ahr begann auch Dr . Goebbels zu sammeln ,
wieder wie in den Jahren vorher im Angesicht des
Brandenburger Tors .

Die f ^ - Männer haben den Weg am Hotel Adlon vor¬
bei freigegeben . Der Minister hat kaum die Büchse zur Hand
genommen , da geht der Ansturm schon los . Wieder kommt
alt und jung , wieder kommen Männer und Frauen . Väter
und Mütter mit ihren Kindern , Soldaten , BdM .- Mädchen ,
Ausländsdeutsche — ein Querschnitt durch das
ganze Volk ist wieder der nicht mehr abreißende Zug der
Spender . Eine Freude zu sehen , wie gern sie alle geben .
Gibr es ein anderes Land , wo so lachend freiwillig geopfert
wird ? Wo die Menschen , um den Notleidenden zu helfen ,
sich buchstäblich stundenlang einem beinahe lebensgefähr¬
lichem Gedränge aussetzen ? Hier hätten die englischen und
anderen Demokraten zuschauen sollen , sie hätten sehen
können , wie wahre Demokratie aussieht .

Auch viele Ausländer hatten sich das Anstellen nicht ver -
drietzen lassen und zogen mit offenen Händen , Dollarscheine
und Banknoten spendend an Dr . Goebbels vorbei : besonders
zahlreich unter ihnen sind neben Japanern die Faschisten ver¬
treten .

Die Geldstücke klapperten und klapperten und bald
mutzten die Ungetüme von Sammelbüchsen her¬
halten , die schnell vollgefüllt

Die besondere Liebe Her

Mitten im Volk steht Dr . Goebbels gerade hier .
Kaum ein einziger Sonderwunsch wird laut . Eine beispiel¬
lose Opferfreudigkeit trifft der Minister hier an .
Rührende Szenen spielen sich ab . Ein Schlosser g

"'

wunschlos und grüßend seine Spende . Seine Frau ist mitge¬
kommen ; im Kinderwagen liegen Drillinge . Herzlich ist auch
ihr Grutz an den „ Doktor "

. Dr . Goebbels übergibt dem
in seiner Opferwilligkeit vorbildlichen Manne einen grötzeren
Geldbetrag . Der Minister hat angestchts der ihn hier so

Forderungen abhängig gemacht , die er im Namen der Regie¬
rung als unannehmbar bezeichnen müsse . Man habe von
der Regierung nicht Maßnahmen der Milde und Nach¬
sicht gefordert , sondern von ihr eine Kapitulation
verlangt . Die Staatsautorität könne aber
nicht Gegenstand eines Kuhhandels werden ,
ohne dem Ansehen des Landes zu schaden . Er habe heute
keine andere Wahl mehr als unerbittlich gegen jene vorzu -

en , die durch ihre Hetze die Arbeiter zur Übertretung des
tzes getrieben hätten .

Südmähren
'

bekannte sich freudig
zum Führer .

2m südmährischen Land begann der 4. Dezember mit
der Heimholung der Regimentsfahne des
I n f . - R e g . 9 9 , in dessen Reihen die Deutschen Siid -
mährens kämpften , nach Znaim , dem Hauptort dieses
Landstrichs . 1918 war sie vor dem Zugriff der Tschechen
nach Wien gebracht worden , heute kehrte sie heim . Eine Ab¬
ordnung ehemaliger 99er brachte sie in aller Frühe nach
Znaim und bezog mit ihr die Ehrenwache auf dem Haupt¬
platz . Tausende zogen an ihr vorbei , eine stille Andacht vor
dem zerschlissenen , kugeldurchstebten Tuch zu halten , ehe sie
hingingen , ihre Stimme dem Schöpfer Erotzdeutschlands zu
geben .

Der größte Teil der Bevölkerung hatte sich schon in den
Morgenstunden zu den Wahllokalen begeben , vor denen sich
wahre Menschenschlangen stauten . Mittags waren be¬
reit s 99 v . H . der Stimmen abgegeben und dann setzte
ein wahres Volksfest ein . Musik der Wehrmacht
vielte auf und auf dem Hauptplatz der Stadt zeigte sich ein

KdF .- Wagen , der zum ersten Mal von Wien nach Süd¬
mähren gekommen war , den staunenden Neugierigen .

Auch die Angehörigen der kleinen tschechischen Minder¬
heit Znaims fanden sich vollzählig an der Arne ein . Sie
haben in der kurzen Zeit der neuen Herrschaft erkannt , daß
ihnen der Deutsche wohl will und nicht daran denkt , ihnen
ihr Volkstum zu rauben .

Paris , 4 . Dez . Der Streik der Schiffsan ge¬
stellten und Matrosen in Le Havre hat dazu geführt ,
daß 2 0 französische Passagierrdampfer außer
Dienst gestellt werden mutzten . Anter ihnen befinden
sich neben der „ Normairdie " die „ Ile de France

"
, „ Paris

"
,

sowie eine ganze Reihe anderer großer Schiffe . Man be¬
fürchtet , daß sich der Streik auch auf andere französische Häfen
ausdehnt .

Gegen die drei verantwortlichen Gewerk -
schaftssekretäre ist inzwischen Haftbefehl er¬
gangen . Einer konnte bereits hinter Schloß und Riegel
gebracht werden , die anderen beiden haben es vorgezogen ,
die Flucht zu ergreifen .

Der Handelsmarine - Minister betont in einer
Erklärung , dieser Streik habe keinerlei berufs¬
mäßigen Charakter . Es habe sich gezeigt , daß die
Agitation erst am Vortage der Ausreise der „ Normandie "
mit aller Stärke eingesetzt habe . Zweifellos hätten die be¬
rufsmäßigen Agitatoren diesen Zeitpunkt absichtlich gewählt ,
um die „ Normandie "

stillzulegen . Er hatte keine Ver¬
geltungsmaßnahmen ergriffen , wenn er nicht die Gewißheit
Sbt hätte , daß die Streikhetzer die Regierung zu treffen

sichtigten . Die Wiederaufnahme der Arbeit werde von

In Mährisch - Schönberg war der 4 . Dezember
ein Tag freudigsten Bekenntnisses . Mit überströmenden Ge¬
fühlen bekundete die Bevölkerung dem Führer und Deutsch¬
land die Treue . So wurde der Wahltag zu einem wahren
Festtag . Schon am frühen Morgen durchzogen Musikziige
die Stadt , marschierten HI . und BdM . durch die festlich ge¬
schmückten Straßen und riefen in Sprechchören die Wahl¬
parole . Die Kriegsbeschädigten hatten sich gemeinsam mit
dem „ Bund der Heimatsöhne im Weltkrieg " vor dem Schön¬
berger Rathaus eingefunden , wo eine Treuekundgebung für
die Heimat , für Deutschland und für den Führer stattfand .

munter umdrängenden Kinderschar 9000Freiplätzefür
Kindervorstellungen in der Plaza gestiftet .

Und ihre Frauen .

Anter der Berolina am Alexanderplatz , um¬
drängt von Tausenden , sammelte Frau Emmy Göring .
Musikzüge der Luftwaffe und der Standarte „ Feldherrn -
halle "

spielten zu der eifrigen Sammeltätigkeit Frau
Görings muntere Lieder . Viele der an der Sammelbüchse
Frau Görings vorbeiziehenden Spender konnten es sich nicht
versagen , „ besondere Grütze der kleinen Edda " mit¬
zugeben . Frau Göring , ergriffen von der Sympathie und
Anteilnahme der Berliner , mußte vielen der Volksgenossen
dankbaren Herzens die Hand drücken .

In der Leipziger Straße vor dem Reichsluftfahrt¬
mini st e r i u m herrschte Hochbetrieb um Frau Mazda
Goebbels , die während voller drei Stunden unermüdlich
die Sammelbüchse den Tausenden der Vorüberziehenden
entgegenhielt . Sie fand in ihren Töchtern Helga und
Hilde , die zeitweise mithalfen , hervorragende

'
Werber für

die gute Sache , und rasch füllten sich mehrere Sammel¬
büchsen .

Ausland an diesem Tage in Berlin oder in irgend einer
anderen großen deutschen Stadt diese Sammelschlacht mit¬
erlebt hätten und Zeugen gewesen wären , wie sich hier das
gesamte deutsche Volk durch die Tat zu seinem Führer be¬
kannte und wie gerade in den Arbeitervierteln Berlins die
Minister besonders herzlich begrüßt wurden , wie dort / wo
die Spende schwerer wiegt als im „ vornehmen Westen

"

Berlins die Spender anstanden , um ihr Scherflein los zu
werden und um so ihrerseits beizutragen , daß die Not und
das Elend in den Gebieten , die , ehe sie zum Grotzdeutschldnd
Adolf Hitlers gehörten , unter der Mißwirtschaft schwer zu
leiden hatten , schnell beseitigt und gebannt werden kann .
Millionen von Menschen haben an diesem Tag ihren Dank
abgestattet für alle die Großtaten des
Nationalsozialismus und sie haben damit zugleich
auch ihrer Verachtung Ausdruck verliehen , gegenüber der
Judenpresse des Auslandes , die immer und immer wieder
versucht , diese - Großtaten in den Schmutz zu ziehen . Daß
man dabei in diesem Jahre zum ersten

'
Male ganz unter ,

sich war und daß kein Jude diesen Maffenansturm deutscher
Männer und Frauen auf die Sammelbüchsen störte , ist über¬
all mit besonderer Genugtuung aufgenommen worden . Nie¬
mand in der Welt kann an der Tatsache vorüber gehen , daß
der Tag der nationalen Solidarität zu einer Volksabstim¬
mung für den Führer und seine Politik wurde , eine Volks¬
abstimmung , wie sie überwältigender und über¬
zeugender gar nicht gedacht werden kann .
Wenn der Führer in seiner Sportpalast - Rede der Erwar¬
tung Ausdruck verlieh , daß das deutsche Volk bei dem dies¬
jährigen Winterhilfswerk sich der Größe des Jahres würdig
erweisen möge , so hat der Tag der nationalen Solidarität
bewiesen , daß das deutsche Volk dieser Erwartung entsprach ,
daß auch diesmal der Führer sein deutsches Volk richtig ein¬
geschätzt und daß dieses Volk sich seines Führers würdig er¬
wiesen hat . Dieses deutsche Volk , dieses 80 - Millionen - Volk
steht , das zeigen die beiben Volksabstimmungen , geschlossen
und einmütig hinter seinem Führer .

Reichenberg , 4 . Dez . Der Morgen des 4 . Dezember sah
bas ganze Sudetendeutschtum im Aufbruch zu einem
großen Vekenntnisgang an die Wahlurne . Jeden
drängte es , seine Dankesschuld dem Führer und der Nation
abzustatten . Bereits im Morgengrauen tiefen in den
Städten und Dörfern die Trommeln und Hörner , die
Sprechchüre der marschierenden und fahrenden Forma¬
tionen zur Wahl auf . Als um 9 Ahr die bekränzten und
fahnengeschmückten Wahllokale ihre Tore öffneten , waren sie
schon überall dicht umlagert .

In der Gauhauptstadt Reichenberg herrschte ein
besonders lebhaftes Treiben . Überall sieht man lange Am -
jiige mit Fahnen und Musikkapellen . Lastwagen mit großen
Transparenten , dicht besetzt mit SA .- Männern , rollen durch
die mit Tannengrün und Fahnentuch geschmückten Straßen .

Auch die Jungen sind wieder mit größter Begeisterung
dabei . „ Die Jugend fordert euer Ia “

, ruft es
immer wieder von den Werbeautos des Jungvolks . Und
vor den Wahlräumen drängen sich die frohgestimmten Men¬
schen in ihren Feiertagsgewändern , um ihr Ja in das Be¬
kenntnisbuch der sudetendeutschen Geschichte einzutragen .

Als sich Gauleiter Henlein und der stellvertretende
Gauleiter Frank zu ihren Wahllokalen begaben , wurden
sie von der Bevölkerung mit Heilrufen überschüttet . Die
Kameraden des NSKK . , unterstützt von Männern und
Frauen des Roten Kreuzes , griffen überall hilfreich ein , um
Alte und Gebrechliche an die Wahlurnen ßu bringen . Will
doch keiner zu Haufe bleiben , wenn der Führer gerufen hat .
Schon um die Mittagsstunden blinken überall auf den Rock -
auffchlägen und Kleidern die goldglänzenden runden Wahl -
abzeichen , die den Kopf des Führers zeigen mit der Inschrift
„ Ein Volk , ein Reich , ein Führer !"

Auch draußen im Lande , in den entlegensten Dörfern
das gleiche Bild . Die Bauern hatten sich mit ihren Frauen
schon in aller Frühe auf den oft stundenweiten Weg zur
Wahlurne gemacht und harrten im neblig - kalten Dezember¬
morgen in Scharen der Öffnung der Wahllokale . Auch in
den kleinsten Ortschaften hatten zur Mittagszeit schon fast
alle freudig ihr Ja abgegeben . Überall in Stadt und Land
waren die Sudetendeutschen angetreten und setzten ihre Ehre
darein , vollzählig , Mann für Mann und Frau für Frau ,
dem Rufe Adolf Hitlers zu folgen .

Eine Fahrt durch gemischtsprachiges Gebiet zeigt , daß
auch jene Tschechen , die durch die neue Grenz¬
ziehung unsere Mitbürger geworden sind , in
großem Maße ihrer Wahlpflicht als loyale
Bürger des Deutschen Reiches nach kommen . Sie
handeln nach dem Sinne eines Wahlplakates , das irgendwo
an einem Wallokal angebracht ist und lautet : „ Wer mit

9auptfd >riftlelter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Sauplfcbriftleiters : Heinrich Karl « UNZ.

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtfchaftrteil :Willi pcmpel ; für Umgebung , provinzoachrichlen und den Sportteil : Heinz

Senhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Reflartleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sstnillich in wieubaden .
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Parole : „ Egerländer , hatt '
s ent z

'
sammen "

.
Die Bevölkerung von Karlsbad , dieser einst zur

Halste roten Stadt , in der in heute schon fast vergessenen
-tagen die härtesten Wahlschlachten geschlagen wurden , zeigte
am Sonntag ein Bild , wie es feit Jahrzehnten nicht mehr
gesehen wurde . Seit dem frühesten Morgen schon standen
die Menschen Schlange bei den Wahllokalen , um ihre Pflicht
zu tun .

Immer war für Wahlergebnisse aus dem Weltkurort ,dem einstigen Fenster der Republik , das Interesse der Welt
gross . Deshalb hatte Karlsbad immer schon eine der höchsten
Wahlbeteiligungen . Die Beteiligung aber für diese erste
Wahl im Eroßdeutschen Reich überbietet alles . Bis zur
Mittagsstunde hatten in Dreivierteln der Wahllokale
95 v . H . der Wähler ihre Stimme bereits abgegeben .

. ..
In einem Wahllokal erschien schon um 7 Uhr eine

73jährige Frau , um bei Wahlbeginn als erste ihre Stimme
m die Urne werfen zu können . Diese Frau hatte damals
als die Tanks einer disziplinlosen Soldateska in den
Straßen herumrasten und obwohl schon ihre drei Söhne
hatten flüchten müssen , ihren Radioapparat nicht abgegeben
und sicher versteckt . Heute erschien sie als erste , um dem
Führer ihr Jawort zu geben . Ihre zitternden Hande konn¬
te » kaum das Kreuz in den Kreis zeichnen .

Während Sprechchöre der SA . die letzten säumigen
Wähler an ihre Pflicht ermahnten , gaben Oberbürgermeister
Rusy und der Heimatdichter und einstige Landtagsabgeord¬
nete Josef Hoffmann in einer Radiorede die Parole dieses
geschichtlichen Tages der Egerländer bekannt : Egerländer ,
halt

' s ent z
'
sammen !

Troppau und Mährisch - Lchönberg sagten
begeistert „ Ja "

.

Schon der Vorabend des Wahltages wurde durch die
Millionen Kerzen , die aus den Fenstern der festlich
geschmückten Häuser strahlten und durch die Millionen
Fackeln , die , in Umzügen getragen , diese Nichtbeleuchteten ,
zu einem in des Wortes wahrster Bedeutung flammen¬
den Bekenntnis der Sudetendeutschen zu Deutschland
und damit zum Führer .

Mit freudig erhellten Mienen schritten am Sonntag die
Volksgenossen das erste Mal im Grotzdeutschen Reiche zur
Urne , um wenigstens so ein klein wenig Dank bekunden zu
können dem Manne , der ihnen die Freiheit wiedergegeben
hat .

I » den Mittagsstunden war der Wahlakt saft überall
schon beendet . Groß war in Troppau auch die Zahl der
Sudetendeutschen , die aus der Tschecho - Slowakei gekommen
waren , um hier der Wahlpflicht zu genügen . Alle vereinten
sich am Nachmittag zu einer großen Gemeinde .

Aber auch die Nachbargemeinden von Troppau , die z . T .
tschechischen Einschlag haben , standen nicht abseits . Hier
war ,

die Erkenntnis gereift daß ein loyales Bekennen zum
Großdeutschen Reich die beste Gewähr ist für die Sicherung
eines volklichen Eigenlebens der tschechischen Mitbürger .
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Rudolf Hetz in Neukölln
Auf dem Hermann - Platz in Neukölln war¬

teten schon vor der angesetzten Zeit viele Tausende , um die

Gelegenheit auszunutzen , dem Stellvertreter des Führers ,

Reichsministcr Rudolf Hetz , wenigstens für Sekunden ein¬

mal Auge in Auge gegenüber zu stehen . Sie bringen ihm

ihr kleines Schcrflein als Ausdruck des Dankes , der beson¬
ders stark aufklingt gerade am Vortage der Sudetenwahl ,
verkörpert durch Rudolf Hetz nächst dem Führer d i e

Partei schlechthin , jene Bewegung , die Deutschland
wieder groß und mächtig gemacht hat . Ein großes Aufgebot
von Polizei leitet den Strom der Menschen durch das Ver¬

kehrsgewühl . Unablässig ergietzt sich die Menschen -

f I u t in einem von SA . gebildeten Trichter , an besten eng¬
ster Stelle Rudolf Hetz steht , mit den Sammelbüchsen . Alle

Schichten des Volkes sind vertreten ; Männer , die eben erst
von der Arbeitsstätte kommen und Frauen mit Kindern .
Über zwei Stunden hält Rudolf Hetz den Volksgenossen die

Sammelbüchse entgegen , für jeden hat er den gleichen
freundlichen Blick

'
des Dankes .

Dr . Frick und Dr . Seytz - Jnquart .

In der T a u c n t z i n st r a tz e sammelte Reichsminifter
Dr . Frick zusammen mit seiner Frau . Ein Musikzug der

Polizei sorgte auch hier für Unterhaltung der Menge , die

sich um Dr . Frick und seine Gattin drängte . Bei Dr . Frick
befand sich auch der Ehef der Ordnungspolizei , General

Daluege .
Am Wittsnbergplatz war zur grötzten Überraschung der

Berliner auch Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart zu
treffen .

„ Biel Glück , Herr Reichsautzenminister , für ihre Pariser
Reise .

Vor dem Hotel „ Bristol
" Unter den Linden sammelte

Reichsautzenminister v . Ribbentrop mit seinem engeren
Stab . Ein ff - Musikzug begleitete den reichen Spenden¬

ertrag , den der Reichsautzenminister an dieser Stelle und

später am Rosenthaler Platz erhielt , mit einem Ständchen .
Jeder Zweite , der an ihm vorüberzog , wünschte ihm viel

Glück in Paris und gute Reise . Auch Diplomaten
statteten dem Reichsautzenminister an seiner Sammelstelle
einen Besuch ab ; so sah man u . a . den ungarischen Gesandten

Sztojay , der dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes
einen namhaften Betrag übergab .

Tausende um den Stab des Führers .

In unmittelbarer Nachbarschaft überragte gleich einer

Welle Obergruppenführer Brückner das Heer der Samm¬
ler und zog

'
mit magnetischer Kraft die Spender in unüber¬

sehbare » Scharen an . Mit ihm traf man hier ff -Gruppen -

führer Schaub und den Kommandeur der ff - Leibstandarte

„ Adolf Hitler "
, ff - Obergruppenführer Sepp Dietrich , mit

allen Männern der ständigen Begleitung des

Führers . Immer wieder richteten unzählige Volksge¬

nosten an die Mitarbeiter Adolf Hitlers die Frage : „ 3B i c

g e ht es unserem Führer ? " und trugen ihnen Grütze
an Adolf Hitler auf . „ W ir danken unserem

Führer
"

, so konnte man es immer wieder aus dem Munde

der Menschen hören , die sich an Obergruppenführer Brückner ,
Gruppenführer Schaub und die anderen Männer der Be¬

gleitung des Führers wandten .

Wo die Preise erscheint , ist was los .

Auf dem Wilhelmplatz war ein moderner

Thespis - Karren aufgefahren , und von ihm herab ver¬
kündete ein großes Schild : „ H i e r sammeln Berlins
führende Journalisten mit dem Reickis -

Pressechef
' " Die Presse auf dem Wilhelmplatz

' Ehren¬
voll für die Männer der Feder an der historischen Stätte ein¬

gesetzt zu werden , die seit der Erneuerung Deutschlands zum
Symbol neuer Macht und stolzer Größe geworden ist . An

der Spitze der Berliner Hauptschristleiter der Reichspresse¬
chef Dr . Otto Dietrich einer der getreuesten des Führers ,
der durch seine unermüdliche Arbeit als Leiter der deutschen

Press « die innere Geschlossenheit des deutschen Volkes mit¬

schmieden half .

Der Zustrom wird immer stärker , denn die Berliner

wisten : Wo die Presse erscheint , ist auch etwas los . Und in

der Tat , es geht hoch her auf dem Wilhelmplatz . Schnittige
Marschrhythmen klingen auf , und das flotte Spiel einer

Kapelle löst das der anderen ab . Selbst der historische
Musikzug der Standarte „ Horst Weste ! "

ist erschienen , um
mit seiner Kapelle di « Groschen locker $u machen . Unermüd¬

lich fährt Dr . Dietrich in seinem Wagen auf dem weiten

Platz umher , um allen Spendern die Möglichkeit zu geben ,
bis zu ihm vorzudringen . Besonders stürmisch umringt ihn
die Jugend , und freudig weroen die letzten Sparpfennige
hergegeben , um ein Autogramm des Reichspressechefs zu
erlangen .

Allgemeiner Jubel b ^ ach in der Menge aus , als vom

Thefpis - Karren her die Ansage erscholl , daß die Künstler in

Anmarsch seien . Plötzlich stand als erster der bekannt «

Rundfunkansager und Filmschanspieler Jupp Hussels
auf dem Podium .

Die neueste Überraschung in der lange Reihe der künst¬

lerischen Darbietungen war das Auftreten der bulgarischen
Filmschauspielerin I w a Wanja , die besonders durch den

Tonfilm „ Urlaub auf Ehrenwort "
bekanntgeworden ist . Be¬

sonders freundlicher Beifall und ein entsprechender Spenden -

rcgen dankte dieser sympathischen ausländischen Künstlerin ,
di « ihrer Verbundenheit mit dem Gedanken des deutschen

Winterhilfswerkes beredten Ausdruck dadurch verlieh , daß

sie zwei Stunden lang die Sammelbüchse durch die dichten

Menschenmauern trug . Auch di « bekannt « norwegische Film¬
schauspielerin Frau Kirsten - Heilberg stellte sich , zu¬
sammen mit Carl Ludwig Diehl freundlichst in den Dienst
der guten Sache . Eine besondere originelle Idee hatte sich
Paul Hörbiger ausgedacht . Er erschien auf einem mit

einer bunten Erntekrone geschmückten Bauernwagen als

Dirigent einer kostümierten Bauernkapelle .

Schallplatten wurden amerikanisch versteigert und

brachten unter lebhafter Beteiligung der großen Hörerschar
Beträge von über 20 RM . Viel gefragt waren auch Photo¬

graphien bekannter Filmschauspielerinnen mit eigenhändiger
Unterschrift . Zwischendurch spielte der Komponist Walter
Masner Schlager auf dem Klavier des Thepsis - Karren .

(Ein Tusch : Ludwig Manfred Semmel gibt ein Zwie¬
gespräch mit seiner sattsam bekannten Ehehälfte aus Runxen -

dorf zum besten . Auch er kann sich hinterher kaum retten vor

dem Ansturm der Autogrammjäger , die ihre Spende für
des Künstlers Namenszug bei Dr . Dietrich persönlich ent¬

richten . Der Wilhelmplatz bietet ein stimmungsvolles Bild .
Vom „ Hotel Kaiserhof

"
strahlt grell ein Scheinwerfer herab

und taucht die freudig bewegte Menge in gleißendes Licht .
So währte es den ganzen Abend . Lange dauerte es , bis der

Wilhelmplatz wieder fein Alltagsgesicht zeigte .
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* Die Svende des Führers .

Im Anschluß an die Stratzeniammlung am . .Tag der nationalen Solidarität " fand sich eine Reihe namhafter

Künstlerinnen und Künstler beim Führer in der Reichskanzlei ein . Der Führer warf jedem eine größere

Spende in die Sammelbüchse . Hier strahlt Staatsschausvieler W e r n e r K r a u ß über die Svende des Führers

Heinrich Hoffmann ( ft .)
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Augenblicksbilder von der Sammelaktion zum „ Tag der nationalen Solidarität " .

Oben : Als Araber verkleidet , lockt eine lustige Truvve die Sammler an . Rechts : Die Gattin von Reichs¬

minister Dr . Goebbels mit der Sammelbüchse vor dem Reichsluftfahrtministerium . Sie dreht sich hier

gerade nach ihrem Töchterchen Hilde um . das die Mutter begleitete . Unten : Reichsaußenminister von Ribben¬

trop . dem die freudigen Spender viel Glück in Paris und gute Reise wünschten . Rechts : Der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Heß . umringt von freudigen Spendern . In der Mitte : Reichsvressechef Dr . Dietrich , der

mit den führenden Journalisten aus dem Wilhelmplatz seine Sammelbüchse schwang .
Weltbild ( Ä .)

Eroßdentschlands jüngste Eauhauptitadt umjubelt den Führer .
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Unbeschreiblicher Jubel umbrandete den Führer bei seiner Fahrt durch die sudetendeutsche Eauhauvtstadt

Reichenberg , wo er am Freitag in einer machtvollen Kundgebung an alle Sudetendeutsche den Avvell . durch ein¬

mütiges Bekenntnis den Abschluß der Geburtsurkunde des Großdeutschen Reiches zu vollziehen , richtete .
( Weltbild , ft )
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Allgemeines Kraftfahrverbot sür die Juden

Wieder drei Mitglieder der Eisernen Garde ermordet

ordentlich kritisch . Die E
schreibt das „ ABC "

, wachs «

Erika P e t e r s hat mit feinen leichten TönM nament -
den Salon gut herausgebracht .. In . diesem . Raum nun

ausländische Juden . Wahrscheinlich wird der zeitlich unve -

schränkte Judenbann in Kürze insbesondere aus eine grobe

Zahl Berliner Straßen ausgedehnt werden . Cs

kommen hierfür vornehmlich die Haupt - und Prachthragen
Berlins in Frage , da gerade in diesen Straßen das Juden¬

tum auch heute noch das Straßenbild mehr oder weniger be -

herrfcht . Wahrscheinlich werden die im Zentrum und Norden

Berlins gelegenen Straßenzüge , in denen schon seit Jahren

das jüdische Element vorherrscht , so z. B . Münz - , Linien - ,

Erenadierstraße nicht zu den Judenbannbezirken gerechnet wer¬

den . Es emvüehlt sich daher für die Juden , jetzt schon vor¬

sorglich eine andere Wohnung in einem der oben genannten

Teile Berlins zu suchen , und eventuell mit dort wohnenden

deutschen Volksgenossen einen Wohnungstausch vorzunehmen .

Die Juden haben weiter damit zu rechnen , daß sie in Zukunst

aus rein jüdische Gaststätten beschränkt werden .

Wie amtlich mitgeteilt wurde , haben englische tee -

treidehändler nicht weniger als 540 0 0 0 Tonnen

Weizen in den Vereinigten Staaten gekau st .

Es handelt sich um eineu der größten Weizenkaufe , die durch¬

geführt worden sind . Vor kurzem hat England auch einen

großen Posten rumänischen Weizen gekauft .

Beziehungen herzu st eilen . Wir sind entschlossen ,
in unserer Sphäre nach besten Kräften zur Befriedung dei -

zutragen . Wir werden alles tun , um eine Besserung der

wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen zu erreichen .

Vornehmlich liegt uns daran , ein dauerndes gutes
Verhältnis zum Deutschen Reich herzustellsn .
Von diesem Bestreben geleitet , müßen und wollen wir uns

ganz offen und loyal verhalten . Ich bin überzeugt ,
daß von beiden Seiten ernstlich an der Beseitigung der noch
etwa vorhandenen Hindernisse gearbeitet werden wird .

"

4 . Die Voßstraße von der Hcrmann - Göring -Straße bis zur

Wilhelmstraße .

5 . Das Reichsehrenmal mit der nördlichen Eehbahn Unter

den Linden von der Universität bis zum Zeughaus .

Berlin , 3 . Dez . Der Polizeipräsident hat für den

Landesvolizeibezirk Berlin über Reichsvolizeiverordnung vom

28 . 11 . 38 über das Auftreten der Juden in der Öffentlichkeit

eine erste Anordnung erlassen , die am 6 . Dezember 1938

in Kraft tritt . Sie bestimmt , daß Straßen . Plätze , Anlagen
und Gebäude , über die der I u d e n b a n n verhängt wird , von

allen Juden deutscher Staatsangehörigkeit und staatenlosen
Juden nicht betreten oder befahren werden dürfen .

Sind solche Juden bei Inkrafttreten dieser Verordnung

noch innerhalb eines Bezirkes wohnhaft , über den der Juden¬
bann verhängt ist , io benötigen sie zum Überschreiten der

Banngrenze einen vom Polizeirevier des Wohnbezirks ausge¬

stellten Erlaubnisschein . Mit Wirkung vom 1 . Juli 1939

werden Erlaubnisscheine für Bewohner innerhalb der Bann -

dezirke nicht mehr erteilt .

Der Judenbann erstreckt fich in Berlin aus :

1 . Sämtliche Theater , Kinos , Kabaretts , öffentliche

Konzert - und Vortragsräume , Museen , Rummelplätze , die

Ausstellungshallen am Messedamm , einschließlich Ausstellungs -

gelände und Funkturm , die Deutschlandhalle und den Sport¬

palast , das Reichssportfeld , sämtliche Sportplätze , einschließlich
der Eisbahnen .

2 . Sämtliche öffentliche und private Badeanstalten und

Hallenbäder , einschließlich Freibäder .

3 . Die Wilhelmstraße von der Leipziger Straße bis Unter

den Linden , einschließlich Wilhelmsplatz .

Ausgenommen von Ziffer 1 bis 2 find die Einrichtungen

und Veranstaltungen , die nach entsprechender behördlicher Ge¬
nehmigung für jüdischen Besuch freigegeben find . Vorsätzliche

oder fahrlässige Zuwiderhandlung zieht Geldstrafe brs zu

150 RM . oder Saft bis zu sechs Wochen nach sich
Ergänzend wird dazu u . a . mitgeteilt , MB noch weitere

einschneidende Durchführungsverordnungen
ergehen werden . Dieser Judenbann erstreckt sich nicht auf

- - - - ■
Wahrscheinlich wird der zeitlich unbe -

Sonntagabend erklärte sich der Antwerpener Finanzmch -

verständige
'

Albert Janssen bereit , den Posten des

Finanzmini st ers im Kabinett Spaak anzn -

nehmen . Janssen gehört dem linken Flügel der Katholischen

Partei an und war schon im Jahre 1926 Finanzminister .

dem Kraftwagen , dem Werk deutschen Geistes und deutjcher

Hände die Schönheiten seiner Heimat kennen zu lernen und

neue Kraft für seine Arbeit zu schöpfen .

Der nationalsozialistische Staat erstrebt weiter im

Straßenverkehr eine Gemeinschaft aller deutschen Meuchen ,
die sich freiwillig den Notwendigkeiten und den Gesetzen

des Verkehrs unterordnen . In diese nationalsozialistische

Verkehrsgemeinschaft gehört der Jude nicht hinein ! Des¬

halb mußte der Staat in Anlehnung an bie anderen Ab¬

wehrmaßnahmen unter dem Eindruck der jüdischen Mord¬

tat in Paris schon allein aus Gründen der allgemeinen

Sicherheit diese seit langem notwendige Trennung voll¬

ziehen . -

lich den Salon gu . .,v . ---- -----
breitete Willi Moog als Spielleiter tm richtigen Tempo
das Svielaus . Bei aller Zurückhaltung des Tones und der

Ein dauerndes gutes Verhältnis
Dr . Hacha über die Beziehungen zu Deutschland .

Prag , 4 . Dez . Der neu gewählte tschecho - slowakische
Staatspräsident , Dr . Hacha , empfing den Prager Vertreter

des DNB . auf der Prager Burg . Der Staatspräsident

sprach in bewegten Worten von der Schwere der Aufgabe ,
die er aus Pflichtbewußtsein auf sich genommen habe und

beantwortete eine Reihe von Fragen , die der Vertreter des

wt . Nachdem ent vor einigen Tagen Codreanu mit

13 Kameraden „ auf der Flucht " erschoßen . wurde , berichtete am

Samstag die Eeneraldirektion der rumänischen Polizei von

einem zweiten , vollkommen analog gelagerten yail . 4 )ret

Mitglieder der „ Eisernen Garde "
. d,e angeblich vor einigen

Wochen in Klausenburg einen Anschlag verübt haben sollen

und in der Nacht zum Samstag verhaftet wurden , und „ auf
der Flucht " erschossen worden . Ein polnisches Blatt bezeichnet
diese sogenannten Erschießungen auf der ftlucht a l s d a s

„ rumänische Syste m "
. 5m gesamten Ausland , dre

jüdisch - demokratischen Hochburgen ausgenommen . B.rpt es
keinen Zweifel mehr darüber , daß auch bteie drei Mitglieder
der „ Eisernen Garde "

, ohne daß sie dazu . Veranlassung gaben ,
bewußt h i n g e m o r d e t w o r d e. n s i n v . In Polen und

Ungarn beurteilt man die rumänischen Veraaltmsse auner -

ordentlich kritisch . Die Erregung der Bevölkerung , so

schreibt das „ ABC "
, wachse von Stunde zu Stunde ^ Von

Hand zu Hand wanderten immer scharfer gehaltene 6 I u g -

blätter , die Rache für den Tod Codreanus . und tut die

Eefangensetzung von 18 000 Anhängern der . „ Eisernen Garde

ankündigten . Die ungarischen Blätter menen einitimnug die

Frage auf . ob mit dem Tode Codreanus auch fern Geist und

die Hunderttauiende seiner Anhänger zum Schweigen gebracht

DNB . an ihn richtete .
Über die künftige Außenpolitik der Tschecho¬

slowakei sagte der Präsident , sie werde unentwegt dieselbe

Richtung verfolgen , die in den letzten Wochen eingeschlagen
wurde . „ Wir sind

"
, fuhr der Staatspräsident fort , „ uns

unserer neuen Lage völlig bewußt und müßen daher trachten ,
baldig st zu allen Nachbarn freundschaftliche

en herzu st eilen . Wir sind entschlossen .

etwas gewundenen liebenswürdigen Höflichkeit ( so verlangt
es die Komödie des französischen Salons ) wird doch flott und
sprühend gespielt . Das Zusammenspiel der betben Gatten .
Fritz Schmiedel als Des Brunelles unb Ruth Haus¬
meister als Cvvrienne . war das Ergötzen des Abends ^ ote
spielten sich beide aneinander in die Hohe . Ruth Haus¬
meister scheint mit der Eyprienne das ihr naheliegendite
Stoffgebiet gefunden zu haben . Sie beginnt mit einem natür¬
lich erregten Trotz , als kleine Ehefuftragette . die im Herzen
Sturm läuft gegen die Ehegesetzgebung . .und die gesellschatt -

liche Konvention der Ehe . Ihre Auiianigkeit ist gewinnend .
Es ist besonders anmutig , wie im zweiten Akt . ihr weiblicher
Instinkt süß und köülich sich regt , wenn sie . etnhebt , daß sie
sich in ihrem Gatten geirrt hat . und wie sie in echt werhlicher
Verstellungskraft dies nicht wahrhaben will . Befreit , intim ,
zärtlich und launisch wird sie im dritten Akt . den sie m allen
seinen seelischen und theatralischen Abtönungen wunder¬
schön herausbringt . Fritz S ck m i e d e I kommen seine Hal¬
tung und Reserve zu Beginn des Stuckes besonders zustatten .
Es ist sehr schön zu sehen , wie er schrittweise , sicher , überlegen
und frei aus dieser Haltung heraus sich zum zwingenden , ver¬

führerischen und intelligenten Kavalier ohne Bruch und ohne
Muhe entwickelt . Den vornehmen , vorilchtigen und geschickten
Ton . den Willi Moog als Spielleiter . und als Milcher
Polizeikommißar angeschlagen hat , . behielt auch Clemens
W i l m e n r o d als Adbemar de Catignan bet . der die um¬
gekehrte Entwicklung wie Schmiedel darzustellen hatte , vom
arroganten , seelenlosen Fatzken , zu tarn immer .kleiner , komi¬
scher und unnötiger werdenden Liebhaber Cypriennes . Wil -

menrod entledigte sich seiner Aufgabe mit einer trenlichen
Komik . Allen Vieren wurde auf offener Szene reicher Beifall -

Auch die leichte gesellschaftliche Garnierung um yrau
Cvvrienne war flüßig eingesetzt , die drei Freundinnen ( Lou
Seitz . Dora Tillmann . Annemarie Kre . yssel ) . der
betriebsame , eifernde , etwas unintelligente Clamgnac Hilmar
Manders , der Bafourdin Kurt Munichs . der Ober¬
kellner Ludwig Keppers und nicht zuletzt das treffliche
Dienerpaar Agnes S i l g e r s als Kammermädchen und . Ernft
Lamp als Diener , die jedes in ihrer Art und in kleineren
Maßstäben das Echo ihrer Herrschaft bis in Einzelheiten
waren . Das auch hinsichtlich seiner Kostüme beachtenswerte
Stück war eine der glänzendsten Darbietungen . d,e wir tm
Residenztheater gesehen haben . Man kann das Ensemble zu
dieser Leistung nur beglückwünschen .

Dr . Heinrich Reichert .

Berlin , 3 . Dez . Der Reichsführer ff und Chef bet

beutschen Polizei im Reichsministerium bes Innern , Heinrich

Himmler , erläßt folgende vorläufige polizeiliche Anord¬

nung über die Entziehung der Führerscheine und Zu -

laßungspapiere für Kraftfahrzeuge von Juden :

Die feige Mordtat des Juden Grünspan , die sich gegen
das gesamte deutsche Volk richtete , läßt Juden als unzu¬

verlässig und ungeeignet zum Halten und Fuhren von Kraft¬

fahrzeugen erscheinen . Vorbehaltlich einer endgültigen

Regelung wird daher folgendes angeordnet :

1 . Aus allgemeinen sicherheitspolizeilichen Gründen und

zum Schutze der Allgemeinheit untersage ich mit sofortiger

Wirkung sämtlichen in Deutschland wohnenden Juden deut¬

scher Staatsangehörigkeit das Führen von Kraftfahrzeugen
aller Art und entziehe ihnen hiermit die Fahr -

erlaubuis .
2 . Den in Deutschland wohnenden Juden deutscher

Staatsangehörigkeit ist das Halten von Personen¬

kraftwagen und Krafträdern ( mit und ohne Bei¬

wagen ) verboten . Für Lastkraftfahrzeuge bleibt weitere

Anordnung vorbehalten :

3 . Die in Deutschland wohnenden Juden deutscher

Staatsangehörigkeit haben die Führerscheine aller

Klaßen sowie die Kraftfahrzeugscheine für Personenkraft¬

wagen und Krafträder unverzüglich , spätestens bis zum
31 . Dezember 1938 , bei den zuständigen Polizeirevieren oder

behördlichen Zulassungsstellen abzuliefern ; die amt¬

lichen Kennzeichen sind mit den Zulaßungsscheinen zur Ent¬

stempelung oorzulegen .

4 . Die zuständigen Polizei - und Verwaltungsbehörden

haben das Erforderliche zn veranlaßen .

5 . Gegen Zuwiderhandlungen wird nach den bestehen¬
den Strafoorschristen eingeschritten .

Diese volizeiliche Anordnung tritt sofort mit ihrer

Veröffentlichung durch die Tagespresse in Kraft . Eine wei¬

tere Mitteilung an die zuständigen Behörden auf amtlichem

Wege ergeht nicht .

Der Staatspräsident erklärte bann : „ Über bie Be¬

ziehungen Italiens zur Tschecho - Slowakei kann man

schon heute sagen , baß sie sich berart entwickeln , wie es bcm

aufrichtigen Wunsch ber Regierung unb ber gesamten Be¬

völkerung unseres Staates entspricht .
Die Bevölkerung ist friebliebenb , wünscht unb ersehnt

eine friebliche Lösung aller Fragen ber großen Weltpolitik .

Dieser Wunsch führt uns bazu , baß wir uns bemühen müßen ,

auch mit ben Großmächten bes Westens bie besten

Beziehungen aufrechtzuerhalten . Von dem Wunsche geleitet ,
im Raum rings um uns konstruktiv zu arbeiten , glauben
wir , baß wir baburch dem Frieben dienen .

Bezüglich der deutschen Volksgruppe in der

Tschecho - Slowakei betonte Dr . Hacha : Das Verhältnis des

Staates zu unserer deutschen Minderheit erhält seine grund¬

sätzliche Richtung durch bie Außenpolitik bieser Regierung .

Dieses Gebiet ber Innenpolitik muß sich auch ber Außen¬

politik anpaßen . Es ist unser Wunsch , daß Erinnerungen

an die Vergangenheit verschwinden , was sich nicht ungünstig

für die deutsche Minderheit in der neuen Republik aus¬

wirken wird . „ „
Ein kleines Volk muß auf kulturellem Gebiet tn erster

Linie fein eigenes nationales Wesen pflegen . Es ist aber

begreiflich , daß die politische Orientierung bes Staates auf

bie kulturellen Beziehungen einwirkt . Die kulturelle Ent¬

wickelung speziell bei ben Tschechen , mag sie sich auch auf

eigenen Wegen bewegt haben , hat unbestreitbar

beutschen Impulsen viel zu verbaut en . Es be¬

steht kein Zweifel , baß auch in Zukunft mit einer kulturellen

Zusammenarbeit gerechnet werben kann .

Ein memelbeutscher 12 Jahre al ter Schul er

würbe auf seinem Schulwege von litauischen Kin¬

dern bedroht und gehetzt . Auf der Flucht geriet er

unter ein Lastauto . Mit schweren Verletzungen wurde er ins

Städtische Krankenhaus gebracht . — Dieser unglaubliche Vor¬

fall ist ein weiterer Beweis dafür , wie sehr die litauische

Hetze selbst unter den Kindern heute schon Platz

gegriffen hat .

Auch mit dieser Abwehrmaßnahme gegen jüdische An¬

maßung hat der nationalsozialistische Staat dem gesunden

Rechtsempfinden des beutschen Volkes Ausdruck gegeben .
Der deutsche Mensch hat es schon lange als eine Provokation
unb als eine Gefährbung bes öffentlich Lebens empfunben ,
wenn Juben sich am Steuer eines Kraftwagens im beutschen

Straßenbilb bewegten , ober gar Nutznießer ber von beutschen
Arbeiterfäusten geschaffenen Straßen Aböls Hitlers waren .

Auch bieser vom beutschen Volke bisher mit unerhörter

Langmut ertragene Zustand hat jetzt sein Ende erreicht .
Juden haben in Deutschland am Steuer eines Kraftwagens

nichts mehr zu suchen ! Stattdessen soll der schaffende

deutsche Mensch mehr als bisher Gelegenheit haben , mit

Judenbann in Berlin
Münz - , Linien - und Erenadierfttaße fallen reine Judenstraßen werden .

Im Residenz - Theater :

Also gut ! Lassen wtt uns scheiden .

Lustspiel in drei Akten von S a r d o u und Rajac .
Neu übersetzt und bearbeitet von Heinz Hilpert .

Die alte .Cyvrienne " von Sarbou unb Naiac bat Heinz
Hilpert moberniliert . sie zwar im Kostüm ber 80er Jahre
gelaßen , aber sie trotz Cul be Paris mobern salopp , also ge -
gelentlich überraschenb gemacht . Die oft gespielte Äpmobie
oerbient eine Überarbeitung . Hier iit geschicktestes Theater -
banbwerk . Der Aufbau des Stückes ist in feiner Sparsamkeit
ein wahrer Genuß unb vorbilbljch . Ganz allmählich , langsam
anwachsenb werben bie Darsteller unb bie Überraschungen
ausgebreitet , bie Pointen unb bie Hauptrollen werben nicht
im zweiten Sitte verpulvert , so baß Stück und Darsteller auch
noch im dritten Akte Überraschungen und Durchschlag genug
habe » . Das liebenswürdige Lehrstück für Ehemänner stellt
sich durchaus in einem eleganten Salto auf bie Seite
der Ehemänner zugunsten ber immer so siegreich ericheinenben
Liebhaber : benn . nachbem im ersten Akt ber Gatte bur & aus
als Trottel unb Schulbiger erscheint , unb ber elegante Lieb¬
haber burchaus als bas Jbeal ber Frau , wirb schrittweise in
einer psychologisch fein burefcarbeiteten Wene geistiges Jiu -
Jitsu in ber elegantesten Weise Dorbemonftriert . Der Gatte
wird großzügig unb überlegen . Er legt ben Liebhaber mit
einer geheimen Klingelanlage herein — unb räumt ihm ben
Platz . „ Also gut ! Laßen wir uns scheiben ! Aber dies
alles nur . um tm dritten Akte als reizender ' Liebhaber feine
Frau zurückzuerobern , in jenem dritten Akte , ber auch
Cyvrienne voll entfaltet als eine liebende , von ber Überlegen¬
heit bes Ehemannes überrumpelte unb durch feine , endlich
verstandene Liehe beglückte Frau . Und wie die Linie des
Mannes von ber scheinbaren Trottelhattigkeit sieghaft nach
oben steigt , so will es bieser Akt , baß der Liebhaber Adbemar .
im ersten Akt so glanzvoll eingeführt , zu einer ganz und . gar
komischen Figur wird , die jedem Schwank zur Ehre gereichen
würde .

werden können , eine Frage , bie zu verneinen . sei . . Der

„ Magyarsag " wenbet sich mit aller Scharfe gegen bie Mittel ,
bie von ber rumänischen Regierung gegen Cooreanu ange -

wenbet werden . Das holländische „ Nationale Dagbladet
vertritt die Auffassung , daß „ König Carol unter dem Ein¬

fluß ber Mischen Madame Lupescu anicheinenb die Man¬
nahmen gegen bie rumänischen Freiheitskämpfer billige , ter
spiele , so schreibt das Blatt weiter , em sehr gefährliches Spiel .
Die Ermordung Codreanus bedeute den Simona vom . Ende des
beute in Rumänien herrschenden Systems . Das ttamostsche
Blatt „ Revubliaue " weist darauf hin . Mb die „ E ' serne Garde
ber liberalen Regierungspartei bei ben letzten Wahlen eine
Nieberlage beigebrcübt unb sich einen bedeutenden Platz im
Parlament gesichert habe . Es sei kaum anzunehmen . Mr sich
bie Mitglieber ber „ Eisernen Garbe " ohne weiteres mit diesen
Vorkommnissen abfinden werden . Jntereuant ist . Mb die
Londoner Blätter . „ News Cbronicle "

. ausgenommen ,
nur ganz kurze Berichte über die neuen ErfchieBungen Bringen .
Die Herren Demokraten , die sich von splitternden Fenster¬
scheiben jüdischer Geschäfte in Deutschland „ eritBültern laßen ,
haben also zu diesem organisierten Mord nichts zu sagen . Ta es
sich bei Codreanu unb seinen Kameraden um Judenfeinde
handelt , haben wir bas auch gamicht anbers erwartet .

* Stadttheater Mainz . Uraufführung : „ Die arme
Mari e "

. Volksstück in 4 Aufzügen von Sultane K a v . Dre
Grunbzüge ber Dramatik Juliane Kays , bie wir bei unserer
Besprechung bes „ Birnbaums "

por kurzem darlegten . nämlich
ein feltiames Gemisch von Primitivität . Naivität unb fernster
Psychologie , zeigen sich auch in Mm in Mainz uraufgeführten
Volksstück „ Die arme Marie "

. Juliane Kay versteht ihr
Hanbwerk . Sie zimmert ein bramatisches . inhaltsreiches , tn
seiner psychologischen Haltung burchaus primitives Voltsstuck .
in bem es einen komplizierten Charakter , nämlich bie Marie ,
gibt . Die Seeleichaltung ber armen Marie ist nahezu legendär ,
wie die einer Heiligen . Marie hat . um ihre Ebe zu ermög¬
lichen . in großer seelischer Bedrängnis und unter merkwürdigen
Umständen den Händen ihrer toten Herren Geld entwendet
und dadurch einen anderen in Verdacht und Strafe gebracht
Sie leidet zeitlebens Mrunter und als ihr -junge durch eine
merkwürdige Verknüpfung mit bem unschuldig Verurteilten
in Gefahr gerät , auf die schiefe Bahn zu geraten , übernimmt
sie die große Buße . Sie verdingt sich und zahlt an den so
Geschädigten . Ja . als ihn ein Unglüdstall .. hrnwegraift .
nimmt sie die Drehorgel , um auf den Jahrmärkten aiuzu -

spielen unb bie noch zu tilgenbe Sckmlb an bie Allgemeinheit
zurückzuzahlen derart , daß sie nichts annimint . ia sogar etmr . r-

einen Anteil an einem Lotteriegewinn ausschlagt , selbst ber

großen Verlockung , wieder nach Sause zuruckzukehren . wie es
ihr Mann ihr angetragen , widersteht sie . Svielend und
büßend geht sie weiter durch die Lande , das Lied vom Gelbe

singend . Ms allen Unglücks Anfang sei . Das Stuck eignet sich

sehr für ein Bauerntheater , stellt dagegen eben wegen ber gar
nicht einfach zu spielenben Primitivität der Geiuble grone An -

forberunaen an die Hauptdarstellerin ., Mathilde 6chmitz
tat als Marie hier das ÄuBerste , aber vielleicht war die Rolle

zu psychologisch und zu studiert angelegt , als daß die Gleichung
zwischen der von Mr Dichterm erdachten und von der Schau¬
spielerin Mrgeftcßten Figur aufgegangen wäre . Man bedankte
das etwas drückende Stück mit anerkennendem Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .
* München erhält eine neue Technische Hochschule . Auf

einem Begrüßungsabenb im Rahmen ber 17 .. Tagung , bes
BunMs ber Technischen Hochschule München teilte Minister¬
präsident Siebert mit baß die Hauptstadt der Bewegung eine
neue Technische Hochschule erhalte , die der gewaltigen Au 1-

gaben würdig fei . wie sie heute der deutschen Technik unb
Wissenschaft gestellt find .
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Wiesbadener Nachrichten
mit Schellengeläut und Klingelgeraffel oder Peitichenknaller
erscheint , will er die lebensfeindlichen Geister und Machte
des Sauses verjagen . m ,

Dieser Nikolaustag , als deffen Wahrzeichen geunffer -

maßen allerlei Gebildgebäck und Lebkuchen gelten , ht wo '

Frauen arbeiteten für die Volksgemeinschaft
Großer Erfolg des Weihuachtsmarktes im Paulinenfchlöhchen .

Der Weihnachtsmarkt im Paulinenschlögchen war schon

Wochen vorher in vielen Famiiien das Tagesgespräch und

ost auch für manchen Gatten und Vater eine Quelle heim¬

lichen Ärgernisses ; aber nun schmunzeln alle Gesichter und

wer erst gebrummt hatte , der ist nun stolz aus seine Frau ,
die irgendwo im großen Räderwerk stand als ein kleines
Rädchen , den Samstag über und den Sonntag inmitten

Allerlei schöne Dinge lockten zum Kauf .

N

brodelnder , sich drängender Besucherscharen und vielleicht am

„ Kalten Büfett
"

half oder Pfefferkuchenherzen verkaufte , an
einem der Verkaufsstände die Listen führte oder Lose ver¬
trieb , die Spendenbüchse schwang oder Kinder bei der

Theateraufführung eines Märchens beaufsichtigte , was nicht
ausschloß , daß sie dieses Märchenspiel mit ihnen eingeübt
hatte .

Da sagen die Kinder zwischen ihren Müttern und

starrten mit großen Augen auf die tannenzweigumrankte
Bühne , auf der das Schicksal des „ Aschenputtels

"
gerade vor

sich ging , während drunten im alten Saal Kinder für
Kinder kochten und sie an kleinen runden Tischen bewirteten ;
das war ein Schauspiel für die Großen . Während die kleinen

Köchinnen und Köche eifrig bei der Arbeit waren , schnitten
und quirlten , abschmeckten und mischten , saßen Buben und
Mädels in Erwachsenenpositur und aßen um die Wette .

Die Tombola -Lose waren „ alle "
, an den hübschesten

Gegenständen der fliegenden Stände stand lakonisch „ ver¬

kauft
"

. Auf einen Becher aus böhmischem Glas , deffen letztes
Exemplar als Muster diente , wurden nur noch Bestellungen
angenommen . Drüben konnte man Enzianschnaps trinken ,
der in einer Schlesischen Eebirgsbaude von Frauen in

Landestracht kredenzt wurde . Schräg gegenüber war der
Stand einer NS .- Hausgemeinschaft . über ein Jahr lang
hatte eine Volksgenoffin mit mehreren ihrer Hausangestellten
zusammen in uneigennütziger Weise gearbeitet , und dies war

nun das Ergebnis ; ein langer schöner Stand , den vier

Frauen betreuten .
Im neuen Saal schnurrten die Glücksräder . Um einen

Zungmädels im Dienste des WHW .

Hausfrauen , haltet Wcihnachtsspenden bereit .

Die Wäsche - und Spielzeugsammlung der

Jungmädels des Gaues Heffen - Nassau ist schon zu einem

festen und gar nicht mehr wegzudenkenden Bestandteil der

Winterarbeit geworden . Jedes Jahr ziehen die Mädels mit

Leiter - und Handwagen in den ersten Dezembertagen durch

die Straßen , trippeln von Tür zu Tür , um abmholen , was

vorsorgliche Mütter bereitgelegt haben . Baby - Wäsche , Bett¬

zeug und warme Höschen , winzige Schuhe und Strümpfe ,
Häubchen und Umhänge , kurz all das , was der eigene kleine

Zappelhans nun entbehren kann , oder was von den „ Großen
"

oder Enkelkindern her in einer vergessenen Schublade liegt ,
nehmen sie mit strahlendem Gesicht entgegen , um damit den

Kindern bedürftiger Eltern eine Freude zu bereiten .

Gewiß , früher war es der Stolz und Vorzug einer

tüchtigen Hausfrau , alles Alte und Ausgediente auf¬

zubewahren , um es für spätere Fälle , für Verwandte und

Kindeskinder , wieder hervorzuhol -en . Heute aber , liebe

Hausfrau , ist die ganze große Volksgemeinschaft , die deine

Schätze nicht entbehren kann und darum durch ihre jüngsten

Fürbitter abholen läßt . Nichts darf mehr ungenützt und tot

herumliegen , denn mit jedem noch so unscheinbaren Stück
kann die Sorge anderer gemildert werden .

Und wenn du dann schon am Suchen und ltberprüsen

bist , liebe Hausfrau , dann sieh doch einmal gleich nach , ob

sich auch noch ein Spielzeug findet : einfache , unzerbrechliche
Dinge , die — neu oder aber noch gut erhalten — dem

fremden Kinde noch viel Freude bringen könnten . Der nette
bunte Kasper zum Beispiel oder Liesel , die vergeffene Puppe
mit den lustigen Kulleraugen , Peters Baukasten oder das

Mosaikspiel . Vielleicht ist da auch noch der süße Verkaufs¬
stand von Friedel , über den sie längst hinaus gewachsen ist ,
eine Puppenküche oder gar ein Bauernhof — wieviel jauch¬
zende , selige Weihnachtsfreude erwecken sie wieder , wenn

sie durch die Hände der Jungmädels den Weg zur NSV .
und ihren Betreuten finden .

Am Dienstag , 6 . Dez ., ab 15 Uhr , kommen die Jung¬
mädels ! Drum , liebe Hausfrauen , sorgt für Bereitstellung
eurer Spenden an diesem Tage . Und habt ihr ein paffendes
Geschenk nicht zur Hand , dann werft bitte ein Geldstück in
die Sammelbüchse , die die Jungmädels mit sich führen .

riesigen , in der Mitte des mächtigen Raumes angeordneten

Verkaufsstand der Erbenheimer Frauen drängten sich die

Kauflustigen . Dort hob ein Kind eine Puppe ins Licht , nun

ein Pferd mit Wagen . Kinderlachen schwirrte auf , und dort

greinte eins , weil ihm sein Wunsch nicht erfüllt wurde .
Drüben tat man sich an Schiersteiner Weinen gütlich ,

während im Zwischenraum alle Tische mit Kaffeegästen besetzt
waren , zwischen denen flinke Mädchen mit ihren Tabletten
bedienten . Hier hatte auch das Handwerk einen grogen
Stand aufgebaut , an dem Erzeugnisse Odenwälder

Schnitzer und Drechsler neben denen Wiesbadener Meistern

zu finden waren . ,
Auf den Treppen und Gängen herrschte ein groges

Schieben und Drängen . Wer zum Ausgang wollte , hatte

Hochbetrieb in der Kindertüchc .

( Zwei Photos : Efpert — K .)
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Mühe durch die Menge zu kommen und seine erstandenen

Herrlichkeiten vor dem Zerdrücktweiden zu bewahren . Da

sah man denn Segelfluginodelle , Brotteller und auch einen

Kinderwagen hoch über den sich durcheinander schiebenden

Köpfen schweben , Mäntel und Hüte . Einer hielt ein großes

Bücherpaket und drängte dagegen . Aber schließlich waren die

einen draußen und der andere drinnen .
Es gab Leute , die sagten ärgerlich : „ Ach gehen wir

wieder , in diesem Gedränge kann ich
' s nicht aushalten . . .

Das ist ja fürchterlich . . .
" Was hätten wohl die gleichen

gesagt , wenn es leer gewesen wäre . ( Gewiß : „ Hundeleer ist s

hier . Was kann hier schon los fein . . . Ach , gehen wir

wieder "
.) Das sind eben die , denen man es niemals recht

machen kann . Aber sie sollten sich doch einmal überlegen was

es heißt , in diesem Gedränge selbstlos für die Eemernschistt

an irgend einem Platz einzustehen ; vorher bei der Herrich¬

tung und der geschmackvollen Ausgestaltung des Ganzen

helfende Hand anzulegen und hinterdrein gibts auch noch

genug Arbeit . . . _ , .
Die Frauen Wiesbadens standen in einer Front im

Dienste der Volksgemeinschaft . . K . E .

St . Nikolaustag — der Kinder

Vorweihnachtsfest .

Er ist auch den Groben ein lieber Begriff .

Pom Kalender her betrachtet , tut sich uns am ersten
Adventsonntag der Zauber der Vorweihnacht auf ; für die
Kinder aber bedeutet eigentlich erst der 6 . Dezember die
Eingangspforte in das Paradies der weihnachtlichen Er¬
wartungen und Wünsche . Ob im Osten oder im Westen , ob
im Süden oder im Norden — , überall im Reich in dieser
Tag das eigentliche Fest der Kinder , ibre fröhliche Vorfeier
für Weihnachten . Noch vor etwa hundert , Jahren war er
in vielen Gegenden bedeutsamer als das pulsest selbst , und
wenn beute ein großer Teil der Industrie sich im ganzen
Jahr auf das Hauptgeschäft zu Weihnachten einstellt , so be¬
deutete damals der Nikolaustag für die arme Bevölkerung
der deutschen Mittelgebirge den wirtschaftlichen Höhepunkt
des Jahres ; denn für die Spielwarenherstellung war er der
wichtigste Termin . Auch Gevatter Schuster und Schneider ,
das Handwerk überbauvt , bekamen zu diesem Tage besonders
zu tun ; wurden doch die Kinder von ihren Eltern , reichlicher
aber noch von ihren Taufpaten mit allerlei Gaben bedacht .
Auch das Gesinde erhielt sein bescheidenes Geschenk .

Auch heute noch sind die alten sinnfälligen Bräuche zum
Nikolaustag lebendig , in jedem Gau zwar anders geprägt ,
immer aber der spiel - und liedfrohe Rahmen zum vor¬
läufigen Eabentisck der Jugend . Ja , bis in die modernen
Großstädte hinein üben sie Zauber und Wirkung aus ; denn
auch hier füllen sich am Vorabend die an den Herd , vor die
Tür oder vor das Bett gestellten Schuhe und Teller mit
leckeren Süßigkeiten . Wenn an den Tagen vorher die ganz
Kleinen tragen , wer denn der Nikolaus gewesen sei . dann
hören sie wohl die Geschichte von dem „ gütigen Manne , der
vor eintausendfünfhundert Jahren Bischof von Myra in
Kleinasien gewesen und nach seinem Tode als helfender Vater
der Armen , besonders aber als der gute , schenkneudlge Geist
der Kinder beweint wurde . Ganz selten erzählt man ihnen
vielleicht auch noch aus der Zeit , lange ehe Nikolaus lebte ,
die Sage von dem germanischen Gott Ruodebrecht , der
damals schon die Kinder beschenkt haben soll .

Der Nikolaus ist ein launischer Gesell ; in , manchen
Gegenden läßt er sich nie sehen und gibt stillschweigend und
unerkannt seine Gaben aus , in anderen wieder hält er . von
einer großen Kinderschar umringt , seinen festlichen Umzug
und teilt seine Geschenke selbst aus . Er tritt dann oft , in
ein weißes Laken vermummt , mit weißem Bart auf , vielfach
von lärmenden Schreckgestalten begleitet . Wenn er lärmend

MWM

Nun kann der Nikolaus kommen . . .
Christel hat die größten Schuhe , die im Haus auf¬

zutreiben waren , vor die Tür gestellt .
( Weltbild . K .)

uns allen ein lieber Begriff in der Zeit der Weihnachtsrustc .
Weil wir die Erinnerung an ihn aus dem Himmel der Kind¬
heit nicht missen möchten , wollen mir ihn auch weiterhin mit
unseren Kindern beim summenden Lied der Bratäpfel ge¬
bührlich feiern . <*>-

Wann kommt Herr Meier ?

Gedanken im Borzimmer .

„ Herr Meier kommt sofort wieder .
"

„ Sofort ? — Was heißt sofort ? "

„ Sofort heißt sofort .
"

Man beginnt nachzudenken . Sofort kann auch „ einen

Augenblick
"

heißen .
Das hört man doch täglich dreißigmal :

„ Einen Augenblick . Herr Meier kommt sofort wieder .
"

Die Gewitzigsten fragen :

„ Wie lange dauert bei euch ein Augenblick ? Warum

sofort . Warum nicht bald ? "

„ Nein , nein , Herr Meier kommt tatsächlich sofort
wieder .

"

Während der jetzt einsetzenden Wartezeit kann man nun
in der ersten halben Stunde ferner darüber nachdenken , daß
es für das rätselhafte Wörtchen sofort auch noch andere
Ausdrücke gibt .

Man kann etwa sagen :

„ Herr Meier wird unmittelbar erscheinen .
"

„ Herr Meier wird augenblicklich zurück sein .
"

„ Herr Meier wird gleich wieder da sein .
"

„ Herr Meier wird so schnell , wie möglich , wieder Her¬

kommen .
"

r , . . „
Herr Meier wird in zwei Minuten zu sprechen sein .

„ Herr Meier wird mit möglichster Beschleunigung zurück -

tehren .
"

„ Herr Meier wird ohne Verzögerung kommen .

„ Herr Meier wird bald da sein .
"

Mit dem Wörtchen bald kommt man Herrn Meier und

der Sache im allgemeinen schon etwas näher .
Bald ist immerhin ein Begriff , der mit sofort nichts

mehr zu tun hat .
Unter bald versteht man alles :

Später . — Sobald er frei ist . — Bei der ersten Gelegen¬

heit . — Wenn er Zeit findet . — In allernächster Zeit . —

In angemessener Zeit . — Wenn die Sache reif ist . — Wenn

es die Umstände erlauben . — Eines Tages .
Das alles heißt bald .
Bald kann auch heißen : „ Am Sankt Nimmerleinstag ,

oder „ Wenn Ostern und Pfingsten auf einen Tag fällt .
"

„ Kommt Herr Meier nun endlich ? "

„ Ja , er muß bald kommen .
"

„ Na , dann grüßen Sie Herrn Meier schon und bestellen
Sie ihm , daß ich bald mal wieder kommen werde .

" ck .

Eine Kartei der verderbten Sippen .

Ausgaben der Kriminalerbbiologie .

Die vom Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei

durchgeführte Reform der Polizei bringt es u . a . auch mit

sich daß die Kriminalpolizei sich künftig nicht mehr

allein mit der Person des Rechtbrechers als Einzelpersönlich¬
keit zu beschäftigen , sondern stets allgemein zu prüfen haben
wird , ob und inwieweit Erbgut und Umwelt den Träger

beeinflußt haben . Bisher konnte allerdings das umfangreiche
Gebiet der Kriminalerbbiologie nur in bescheide -

Efasit - Fußpflege Füße , Efasit - Ft

Efasit - Vertrieb ■ Togalwerk ■ München 27 $ 22 d

Warum quälenSiesich mitmüden,wunden,geschwollenen,brennenden
und schwitzenden Füßen ? Befreien Sie sich davon durch Efasit !

Efasit - Fußbad regt die Blutzirkulation an , Efasit - Fußcreme heilt wunde

Füße , Efasit - Fußpuder beseitigt übermäßige Schweißabsonderung ,
Efasit -Tinktur befreit rasch und schmerzlos von Hühneraugen usw .
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Efasit , Ihre Füße werden es

Ihnen danken . Erhältlich in Apotheken , Drogerien u . sonstigen Fachge¬
schäften . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos u . unverbindlich von

Efasit - Fußbad (8 Bader ) M — .90 * Efasit -Fußpuder M — .75 » Efasit - Fußcreme M — .55 * Efasit - Hühneraugentinktur M — .75
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muhte die Sammelbüchse
schwer war sie im Laufe
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Wiesbaden opferte am
„ Tag - er nationalen Solidarität

Der neue Führer der SA - Standarte 80 , Obersturm¬
bannführer Feig , nahm in der Kirchgosse die Spenden

entgegen .

Glänzendes Ergebnis .

In unserer Stadt kamen rd . 33 000 RM . an Spen¬

den am Samstag zusammen . Im Vorjahre waren es

15 100 RM . und im Jahre 1936 nur rd . 13 400 RM .
Ein wahrhaft glänzendes Ergebnis , auf das Wiesbaden

stolz sein kann .

Der Samstag hatte sich merkwürdig angelassen . Einmal

regnete es in Strömen , und dann schien wieder fröhlich
die Sonne . Am Abend versank die Sonne in Gold , Regen¬
böen jagten über das Land . Dann spiegelten sich die Laternen
in dem nassen Asphalt , und überall klirrten die Münzen in
den Sammelbüchsen . Hier stand ein Führer des Arbeits -

Reichsführer ff Himmler sammelte nicht nur . Hier sehe »
wir , wie er dem / / - Gruppenführer Hildebrandt spendet .

( 3 Photos : Espert — K .)

dienstes , dort ein Ortsgruppenleiter und drüben wars ein

Mann in Zivil ( auch die Schriftleiter des „ Wiesbadener

Tagblatts
"

hatten ihre Posten bezogen ) . Einmal ein Kunst¬
maler , eine Schauspielerin und nun ein Polizeioffizier . Das

frische Lied einer Gruppe Jungvolk klang durch den summen¬
den Verkehr , und die weihnachtlichen Lichtreklamen blinkten

und blitzten von den Häuserfronten . „ Es darf , auch Kupfer

sein . . .
"

, wurde ich angeredet . Die Frauen seien im all¬

gemeinen viel gebefreudiger als die Männer . Aber eine

BdM .- Führerin am Michelsberg meinte das Umgekehrte .

Musik klang auf . Menschen stauten sich um eine Kapelle .

Ein Knäuel von Gestalten schob sich die Wilhelmstratze herauf .
Inmitten sammelte Reichsführer ff H i m ml er . Beinahe

ehrfürchtig traten Männer , Frauen aller Stände heran .

"
des Nachmittags geworden .

Kleine blondhaarige Mädchen auf den Armen ihrer Väter

steckten Geld in die mächtige rote Büchse und ein größeres

Kind kam heran und gab auch sein Scherflem . Es war uns ,

als legten wir unsere Spende aus den Altar des Landes

nieder Während sie in Holland die Frechheit besitzen , gerade

an diesem Tage für die „ armen " Juden zu sammeln , die

unser Volk jahrzehntelang ausgeplündert haben , iammeln

die führenden Männer der Partei und des Staates , des

öffentlichen Lebens für ihre ärmsten Volksgenossen . Un êr

Opfer aber ist . stummer Dank an den Führer . ,
Die Rhythmen von Märschen dröhnten durch die Straßen

hinein ins Geklirr der Sammelbüchsen , die allmählich

dumpfer und sonorer klangen . Eine frohe und erhobene

Stimmung beseelte die Stadt .

nem Matze für die kriminalpolizeiliche Aufgabe fruchtbar
gemacht werden,

' weil der Ausbau erst vollzogen werden

muß . Immerhin sind bereits in zahlreichen Fällen die

Sippen von Berufsverbrechern überprüst worden ,
wobei sich herausstellte , datz tatsächlich die erbbiologische
Belastung eines grotzcn Teiles der Schwerverbrecher autzer
Frage steht . Nunmehr werden die in den Besserungslagern
befindlichen Berufsverbrecher systematisch erfaßt werden .
Die Ergebnisse der kriminalbiologischen Nachforschungen
werden bei der Frage , ob und unter welchen Umständen
Berufsverbrecher aus den Besserungslagern entlassen werden
können , vom Reichsführer ff eingehend berücksichtigt . Uber
jeden Täter , der kriminalbiologisch erfaßt wurde , wird ein
Aktenstück angelegt , das neben dem Vorgang stets die Sipp¬
schaftsfragebogen und ausreichendes Lichtbildmaterial ent¬
hält . Es konnten bisher schon zahlreiche solcher Akten ab -
geschlosien werden . Sie bilden eine besondere Sammlung , die
im Laufe der Zeit von großer Bedeutung werden wird , da
sie Lbersichtmätzig über die verderbten Sippen innerhalb der
Bevölkerung des Deutschen Reiches Aufschluß gibt .

— Der Winter hat am Montan feine Visitenkarte ab¬
gegeben . Gegen Mittag ging ein leichter Eiskörnerregen
nieder , der jedoch nur kurze Zeit anhielt . Aber immerhin hat
der Winter damit bewiesen , datz er da ist , und datz Eis und
Schnee nicht mehr lange auf sich warten lasten werden .

— Versetzung . An die Regierung in Wiesbaden wurde
Vermessungssekretär Mohr von Hachenburg versetzt .

— Der erste Dezember - Sonntag war , trotzdem sich der

letzte Jahresmonat mit bedecktem Firmament einführte , sehr

annehmbar , gaben doch die Wolken immer wieder den herr¬

lichen Blauhimmel frei . So konnte man wieder größere
Spaziergänge unternehmen und einem morgendlichen oder

abendlichen Bummel durch die schon festlich geschmückten
Straßen Wiesbadens marschieren , ohne dem Regen aus¬

gesetzt zu sein . Die nächsten beiden Sonntage sind die Haupt -

verkausssonntage vor Weihnachten . So eilen wir also nun¬

mehr mit schnellen Schritten dem Fest entgegen .

— Das blaue Weihuachtslicht für jedes deutsche Heim .
Es ist schon seit Jahren Brauch geworden , dort , wo volks¬

deutschem Denken und Fühlen Ausdruck gegeben werden soll ,
am Weihnachtsabend die blaue Kerze des VDA . anzuzünden .
Das blaue Licht wurde zum Sinnbild volksdeutscher Ver¬

bundenheit erhoben . Beim Schein der Kerze gedenken wir
derer , die als Deutsche jenseits der Grenze wohnen müssen .
In unzähligen deutschen Häusern brennt zu Weihnachten
schon die blaue Kerze . Wir wollen nicht ruhen , bis das Ge¬
denken seinen sinnbildlichen Ausdruck auch in der letzten
Weihnachtsstube gefunden hat . Dies Gedenken über die

Grenze mug wie ein wärmender Lichtstrahl aus dem Deut¬

schen Reiche herauswachsen . Aus Grenzlanden sind hand¬
geschnitzte Kerzenhalter gekommen . Je mehr Kerzenhalter
und blaue Lichter gebraucht werden , desto mehr ,

Not und

Sorge lindern wir , desto mehr Hoffnung und Zuversicht geben
wir jenen Herzen , die hinter den schützenden Grenzen Weih¬
nachten feiern , wie alte deutsche Vätersitte es überliefert hat .

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung
der dritten Klasse findet am 14 . und 15 . Dezember statt .

— Unkenntnis oder Böswilligkeit ? In der letzten Zeit

mutzten mehrere Volksgenossen , die es immer noch .auf den Be¬

such des Steueroollzichungsdeamten ankommen . , laßen . von den

Gerichten empfindlich bestraft werden , weit ne die von den

Vollziehungsbeamten angebrachten Viandnegel beseitigten oder

gar die Psandstücke wegichafften . Wird , wie in oer Regel , bei

einer Pfändung dem Schuldner das Vtandstuck zunack -it be¬

lassen . so wird ihm damit die Verpflichtung auferlcgt . es sorg¬
fältig zu verwahren , was die pflegliche Behandlung des Vland -

stegels einschliegt . Die unbefugte Lezeltiguiig eines Pfand¬
siegels oder gar eines Pmndstuckes selb, ! wird mit Gefängnis
oder hoher Geldstrafe geahndet . Das Pfandstegel darf ent dann
entfernt werden , wenn der Schuldner hierzu durch den Voll¬

ziehungsbeamten oder durch die Steuerkaye . rn,der Regel noch
stattgehabter Zahlung der Schuld , ausdruanch ermächtigt
worden ist . Wurde die Steuerschuld durch die Veranlagungs -

behörden gestundet oder wurde ratenweise Zaylung bewilligt ,
so wird damit keinesfalls die Pfändung au,gehoben , denn die
Zahlungserleichterung wird häufig ja,nur deshalb zugestanden ,
weil die Steuerschuld durch eine Pfändung gesichert ist Wer
also oepmiidet worden ist . träne Sorge , das Die Pmnditucke an
der Stelle , an der sie bei der Pfändung stehen bleiben und die
Pfandsieoel nicht verletzt werden oder abhanden kommen . ,

— Unfall . In der Taunusstraße kam ein 76 Jahre alter

Mann infolge eines Unwohlseins zu Fall . Auf dem Weg
ins Krankenhaus erlag der alte Herr den Folgen seines

Schlaganfalles .
— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Kammermusiker

a . D . Jos . Weimer und Frau Paula , geb . Groß , feiern
am 6 . Dezember das Fest der silbernen Hochzeit .

___________

Hunderttausend Arbeitskräfte fehlen aus dem Lande .

Deutscher Junge , deutsches Mädel komm zum Landdienst der

Hitlerjugend

Weibnacbt5 - 2lu = ftcUung
„ Wiesbadener Äünstler "

.

Bei der Eröffnung der beliebten , durch eine schöne Tra¬
dition festgelegten Ausstellung der Wiesbadener
K ü n st l e r führte der Vorsitzende des Nassauischen Kunstver¬
eins . Rechtsanwalt Fischer , nach einer Begrüßung von
Partei . Regierung und Staat , die ihre Vertreter entsandt
batten , in beredten Worten aus , datz diese Sckau einen re¬
präsentativen Überblick über das biete , was in Wiesbaden
auf künstlerischem Gebiete geleistet werde . Eewitz sei es die
Aufgabe des Verein ^ iw erster Linie die einheimische Kunst
su berücksichtigen . Wenn aber viele Wiesbadener Künstler
sich beklagen , datz ihnen eigentlich nur dies eine Mal im
Jahre Gelegenheit geboten werde , ihre Arbei ^ n auszustellen ,
so ist dem entgegenzuhalten , datz der Verein auch noch anderen
Zielen zu dienen hat . Denn die gesamte deutsche Kunst mutz
unbedingt berücksichtigt werden , wobei als einziger Matzstab
die Qualität zu gelten bat . Dem einzelnen wird es nicht
verwehrt sein , gelegentlich mit einer Kollektivausstellung
hervorzutreten . Prof . Dr . V o tz . der Direktor der Wies¬
badener Gemäldegalerie , ergriff als zweiter Redner das
Wort . Er erinnerte an den beispiellosen Erfolg der Gau¬
ausstellung , die vor einigen Wochen stattsand und Tausende
berbeilockte . Aber die Besucherzahl stand in keinem Ver¬
hältnis zu der Zahl der Ankäufe . Dieses Verhältnis wird sich
hoffentlich bei der Welhnachtsausstellung verschieben , die ,
darüber soll kein Zweifel bestehen , eine ausgesprochene Ver -
taufsausstellung ist . Bemerkenswerterweise spielen die Mo¬
tive aus Wiesbaden und seiner schönen Umgebung eine be¬
sondere Rolle . Vielleicht wird dieser Umstand bei den Be¬
suchern den Wunsch erregen , das eine oder andere Kunstwerk
anzukaufen . Die Stadt selbst wird mit gutem Beispiel voran¬
geben . Wird nicht gekauft , so bleibt der Erfolg ein halber .
Prof . Dr . Voß wandelte am Ende seiner Ausführungen ein
altbekanntes Zitat von Lessins im zeitgenössischen Sinne um :
Wir wollen weniger erhoben , doch um so mehr erworben sein .

Es ist schwer , jedes der ausgestellten Kunstwerke so zu
würdigen , wie sie es verdienten . Betont sei jedoch von vorn¬
herein . datz die Ausstellung der Wiesbadener auch diesmal
wieder einen außerordentlich günstigen Ausdruck hinterläßt ,
und daß man überrascht ist von der grogen Zahl der bei uns
tätigen Maler . Zeichner und Blldbauer . Viele von ihnen

sind Persönlichkeiten , deren Name über die engeren Heimat -
grenzen bekannt wurde . Aber auch bescheidene Talente zeigen ,
was sich mit Fleiß und Ausdauer erreichen läßt , und dilet¬
tantische Leistungen wurden von vornherein ausgeschlossen .
Natürlich sieben die Werke der Malerei an erster Stelle und
unter ihnen wieder die Landschaften . An zweiter Stelle
wären die Stilleben zu nennen und an dritter die Bildnisse .
Hans V ö l ck e r . der Senior unserer Künstlerschaft , zeigt mit
dein sich durch graue Wogen hindurchkärnofenden Kreuzer
. .Wiesbaden " wohl eines feiner dramatisch durchgestaltesten
Werke der Frühzeit . Sein „ Wiesbaden von Osten " bietet ,
etwa von der Biersiadter Höhe gesehen , einen weiten Rund¬
blick über das Häusermeer und die grünen Höhen ringsum ,
von LiÄt . Luft und Helligkeit durchflutet . Sehr fein in der
Winterstimmung das Bild der ..Wiesbadener Vororte "

.
Paul Dahlen zeigt sich sehr vielseitig , nicht nur in den
Motiven , sondern auch in der Technik der einzelnen Bilder .
So hat er den im sommerlichen Sonnenschein gebadeten
Reisingerbrunnen in sauberer , spitzpinseliger Manier durch -
gefübrt . fein Stilleben von Paeonien dagegen zeigt den
vasiofen Strich , der folche Blumenstücke wegen ihrer persön¬
lichen Handschrift zu begehrten Kaufobjekten macht . Trotz
feines kleinen Umfanges ist das Bild der Herbstlandfchaft
nicht nur stimmungsbaft erfaßt , sondern auch groß gesehen .
W . Mulot ist seiner persönlichen Art treu geblieben so in
dem ..Verschneiten Taunus " , wo sich vereinzelte Bäume
dunkel gegen die weiße Fläche der weiten Landschaft abfetzen .
Ein dekoraiiv - monumentales Werk ist vor allem das große
Bild „ Diefiger Vorfrüblingstag

"
. Die große Fläche wird be¬

herrscht durch einen Pflug im Ackerland und einen kahlen
Baum , dessen eigensinnig gezackte Äste in den grauen
Himmel greifen . In feiner fcharf gezeichneten Art prägt sich
das Gemälde unauslöichlich ein . Auch A . Presber , dem
erst kürzlich eine Kollektivausstellung gewidmet war . zeigt
sich von verschiedenen Seiten . Die „ Höbe bei Naurod " und
das . .Erntebild " mit flotter , skizzenhafter Darstellung sind
Heimatbilder im besten Sinne des Wortes , ebenso der von
duftiger Luft erfüllte Blick von Sonnenberg nach Wiesbaden .
Besonders aber sei auf die großzügige Darstellung des Wetz¬
larer Dornes " erwiesen . Der Kopf eines jungen Mädchens
besticht durch seine saubere , sichere und alle Einzelheiten
plastisch herausarbeitende , farbige Zeichnung . E . Wolff -
Malm bietet eine groß gesehene herbstliche Taunusland¬
schaft . ganz in Goldgelb getaucht und nur das Wesentliche
erfassend . Vollendet in seiner Lumistik ist eine Studie von

der Riva degli Schiavoni in Venedig mit ihrer phantastischen
Beleuchtung und den bunten Lichtern , die sich im Wasser
spiegeln , y . 6 <6 a u r t e hat eine interessante EntwickjAvg
hinter sich . Seine Winterlandschaft weiß mit wenigem vieles
zu sagen , ebenso das frühlingshafte , mit ein paar leuchtenden
Tupfen bingesetzte „ Paulinenschlötzchen "

. Das schöne Blumen¬
stück ist von klassischer Ruhe und Einfachheit . H . Wagner
hat eine Landschaft bei Rüdesheim in eigenartig flüssiger
Manier behandelt . Sein eigentliches Gebiet aber bleiben
die Blumenstücke , so das fast altmeisterlich auf Braun ab¬
gestimmte Bild mit der Vase oder jene Rosen , die sich in
zarten Tönen von einem ganz in Schwarz getauchten Hinter¬
grund abheben . Zwei schone Landschaften von E .

'
Toevf er

sind von der großen Kollektivausstellung übriggeblieben , die
erst kürzlich gewürdigt wurde . F . Schlüssel interessiert
mit einem ganz auf bleiche Töne gestimmten „ Vorstadtweg

"
.

E . M ü l l e r - ll r i gibt eine fast romantisch anmutenbe Fluß -
landfchaft . E . v . Heemskerck hat ein meisterhaftes , im
Helldunkel besonders feines Stilleben ausgestellt . Ihr weiter
Blick über den . .Westerwald " gehört zu den schönsten Bildern
der Ausstellung . K . Duisberg ist neben P . Dahlen viel¬
leicht der trefflichste Schilderer der Rbeinlandschaft , wie sein
Bild von Kaub beweist , das mit wenigen Zügen alles zu -
sammenfaßt . was uns den Rhein lieb und wert macht . W .
Eichenlaub ist ein Künstler , der erst in neuerer Zeit mit
[einen stimmungsvollen Rheinlandschaften stärker hervortrat .
Das Gleiche gilt von Ä . Sommer , der einen überraschend
schönen „ Rbeinblick vom Landesdenkmal " beigesteuert bat .
Ein Tuipenstilleben von O . v . Dallwitz gehört zu den
farbenglühenden Blumenstücken der geschätzten Künstlerin .
I . K l a s s e r t hat in seinem „ herbstlichen Morgen " den
Nebeldunst des erwachenden Waldes festgehalten , während
sich E . Schneider für das goldflimmernde Schnörkelwerk
der Abteikrrche Amorbach begeistert . Ein außerordentlich
packendes Bild ist die ..Flut der Nordsee " von K . Watzel -
h a n . das schönste Bild , das wir bis jetzt von dem Künstler
gesehen haben . B . S ch a r d t weiß das Feuerwerk im Kur¬
garten mit seiner beleuchteten Fontäne zu einem malerischen
Erlebnis zu machen , M . v . W e r t b e r n ist ein Dichter der
nassauischen Landschaft . K . Veit hat in dem den großen
Ausstellungsfaal beherrschenden Bildnis einer jungen Dame
ein vortreffliches Werk geschaffen , das in feiner feinen Ver¬
bindung von Schwarz , Grau und Goldgelb eine ungewöhn¬
liche malerische Begabung verrät .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Trtusik - und Vortragsabende .

nommenem Schluß .
Dr . Wolfgang Stephan .

* Konzert des Reichstrenbundes . Der Reichstreubund
ehemaliger Berufssoldaten veranstaltete am Samstagabend
im Kasinosaal ein Konzert für seine Mitglieder . und
Freunde . Die Bortragsfolge stand im Zeichen der deutschen
Romantiker : Schubert . Schumann , Weber und Brahms .
Unter der klanglich geschickt auswägenden Leitung von Otto
H ö s e r sang der wohldiszivlinierte Chor zwei Gesänge von
Schubert , darunter den stimmungsvollen „ Gondelfabrer ,
zwei Chöre von Schumann , die besonders günstig und fesselnd
gerieten , und zwei Lieder von Weber , dessen bekanntes
„ Wiegenlied " der Dirigent selbst wirkungsvoll für Männer¬
chor bearbeitet hatte . Die Zeitmaße waren im allgemeinen
sehr breit , doch wurde die Reinheit der Intonation dadurch
nicht beeinträchtigt . Richt weniger als drei Solisten steuer¬
ten ihre dankbar willkommen geheißenen Gaben bei . Henny
Schmidt sang Schuberts . .Hirt auf dem Felsen

" mit sehr
lebendigem , warmgetöntem Vortrag und leicht ansvrechender
Stimme , die auch drei Liedern von Brahms ein recht ge¬
eigneter Mittler ward : den starken Beifall beschwichtigte
sie mit Schuberts „ Seligkeit

"
. Ernst S ch a l ck am Flügel

hob die Konturen der Begleitung plastisch hervor . Auch die
Jnstrumentalsolisten unterstützte er aufs beste , von denen
Anton Hoigt mit dem feingetönten , fingfreudigen Vortrag
des 1 . Satzes der Schubertichen Arveggioneionate und der
nicht minder kultivierten Wiedergabe zweier Stücke von
Schumann , des Andante aus dem Cellokonzert und der

„ Träumerei "
, starken Widerhall bei den Hörern fand , wäh¬

rend Otto Wölfers tonliche und technische Virtuosität am
Schalmei - Solo des SÄubertschen Hirten und besonders am
1 . Satz des Weberschen Klarinettenkonzerts f -moll bewun¬
dert wurde . Eine nicht ungeschickte Bearbeitung des be¬
kanntesten Militärmarsches von Schubert für Männerchor
und Orchester machte den mit lebhaftem Applaus aufge -

Gried ) isd ) er Dampfer gerammt und

gesunken .

Zusammenstoß mit dem deutschen Dampfer „ La Plata
" im

Nebel . — 17 Vermißte . — 15 Besatzungsmitglieder gerettet .

Hamburg , 5 . Dez . Der Frachtdampfer „ L a P l a t a " der

Hamburg -Süd stieß auf der Fahrt von Antwerpen » ach Süd¬

amerika am Sonntag um 13 Uhr in der Nähe von Queffant
im Nebel mit dem griechischen Dampfer „ Akti " zusammen .
Der griechische Dampfer wurde dabei so schwer beschädigt , daß
er sank . Die „ La Plata

" erhielt ebenfalls ein Leck .

Wie der Kapitän der „ La Plata " seiner Reederei mit¬
teilte , wurden 15 Mann der Besatzung der „ Akti " vom

Dampfer „ La Plata
" gerettet und an Bord genommen , wäh¬

rend 16 Man « und eine Frau vermißt werden .

I schwächt dir Arbeitskraft und Lebensfreude . I
IQualen Sie sich nicht länger ! Nehmen Siel
iSolarum , das vielbewährte Epezialmittel . I
!■ In Apotheken , Packg . 18 TabL Jt 1.26 * 1

la Soda . . .
- . 05

Kraft Boppel
Oranlenstrafie 12 Bismarck , ing 19
BieichstraBe 13 WellrltzstraBe 16

findet so manche Verlobung und

Vermählung statt , und jeder

Angehörige möchte mit seiner Gabe

erfreuen und beglücken ! Man wird

auch schnell das Richtige finden ,
wenn man sich vorher genau durch

den vielseitigen Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt “ informiert

Neue
Sckub waren

auf Teilzahlung
Röder .

Frankenstraße 4 .

BESTECKE
ab Fabrik

90 Gr .Silberaufl .
z . B . 72 Teile

RM . 105 . -

Bequem . Teilzahl .
Gratiskatalog

A . Pasch & Co .

Solingen 59

Herr . - Sobl . 2 .60
Herr . -Fleck 0 .90
Dmn - Sohl . 1 .70
Dauu -Fleck 0 .60

Schuhmacherei
Monier .

Platter Str . 42 .

WlttHnig
Mittwoch , den 7 . Dezember , ab 9 % Uhr ver -

steigere ich im Auftrag in meinem Lokale

Taunusstr . 40 ( Tel . 28459 )
1 Nußb . -Büfett . Sekretär . Darnen - SLreibtische .
Schreibkommoden . Eich . - Ausziehtisch , Nab - . Spiel -

und Ziertischch . . Teetisch Tischvitrine runde und

viereckige Nußb . - u . Kirschb . -Tlsche . Stuhle , Sofa ,
Couche . Chaiselongue . Klubgarnitur ( Sota unb

2 Sessel ) . Dielengarnitur . Kleider - und Wäsche¬

schränke , Itür . Mahag . - Sviegelschrank . groß . Eich . -

Earderobeschrank , Wasch - und and . Kommoden ,
Trumeau - und and . Spiegel , Flurgarderoben .
Backensessel . 3 tl . Sessel . Solz - u . MetallLetten .
Deckbetten . Kissen . Roßhaar - und Wollmatratzen ,
Bilder u . Rahm .. Uhren . Pendülen . gute Geigen ,
Aufstellsachen . Bestecke . Porzellan -Vasen - oiguren
und - Wandteller . Kristalle . Bronzen . Kuchenmobel ,
Eisschränke . Waschbecken , Waschmasch . . Rahmasch . .
Dauerbrenner , kl . Oefchen . Plattöfch . . kl . Küchen¬
herd . Heißwasser -Avv . . Äufschnittmasch .. Bucher ,
alte Waffen , Eisenbahn . Puppenstube und and .
Nichtbenannte

freiwill . geg . Barzahl . Besicht . Dienstag durchgeh .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Lebernabme von Versteigerungen aller Art .

Sie kaufen gut
beim zuverldfflgen ■ : T > 1VI d - 1

MÖBELFACH MANN

Wiesbaden - Wellritzftr . 12

Trauerfeier in Waldenburg .

Gauleiter Wagner überbrachte einen Krau , und die letzten
Grüße des Führers .

Waldenburg . .4 . Dez . Mit einer ergreifenden Totenfeier
nahm das deutsche Volk Abschied von den 20 Opfern des
Grubenbrandes auf dem Sans - Heinrich - Schacht in Anwesen¬
heit des Gauleiters und Oberpräsidenten Staatsrat Joseph
Wagner , der die letzten Grütze des Führers überbrachte .

In langer Reihe wurden die Särge der bisher gebor¬
genen Opfer des Erubenbrandes aufgestellt , bedeckt mit der
vakenkreuzflagge . Auf dieser lagen Knappenhelm und Gru¬
benlampe . Zwischen und hinter den Särgen hielten neben
umflorten Fahnen Bergknappen wie Werkscharmänner die
letzte Totenwacht . Neben den zahlreichen Hinterbliebenen
hatten sich Abordnungen der Gruben , darunter auch eine
sudetendeutsche , mit ihren Fahnen eingefunden , ferner Ab¬
ordnungen der Gliederungen der Bewegung sowie die Haupt -
rettungsftelle des Waldenburger Bergreviers , die sich in be¬
sonderem Maße um die Bergung der Opfer bemüht hatte .

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Naurod i . T . , 4 . Dez . Mit den diesjährigen Holz¬
fällungsarbeiten wurde begonnen . Es wird zunächst im
Distrikt „ Läusbach

"
Eichen - Nutzholz geschlagen . Da die Bau -

Handwerker noch alle in ihrem Beruf arbeiten , sind nur 10
Holzfäller tätig . Die Arbeiten werden sich also noch weit in
das Jahr 1939 ausdehnen .

flus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .
) ( Eltville , 4 . Dez . In der Stadtballe herrschte am

Samstag bei einem Volksgemeinschaftsabend
der Eltviller Pimpfe frohes Leben . Die Kleinen hatten
allerlei vorbereitet , das sie in jugendlicher Darstellungs¬
freude in zwei Stunden den zahlreichen Gästen des Abends
unter der Leitung von Paul Günter Bonnekamv abwickelten .
Bei den anwesenden Eltern warb Jungbannführer Bartsch
für die Jungoolksahrten des nächsten Jahres . — Für die
große Wertschätzung und Beliebtheit , deren sich der plötzlich
und unerwartet verstorbene Dackdeckermeiiter Josef Wahl
in seiner Vaterstadt und im gesamten Rbeingau erfreute ,
sprach aus der ungewöhnlich großen Trauergemeinde , die am
Sonntagvormittag den Verstorbenen auf seinem letzten
Wege begleitete . Die Kriegerkameradschaft . MGV . „ Lieder¬
kranz "

, die Freiwillige Feuerwehr , die Turngemeinde , der
MEV . „ Coneordia "

. die Eenossenschaftskasse des Eltviller
Darlehnsvereins . der Taunusbund und die Kreisinnung der
Dachdecker , sowie der Jahrgang 1879 ehrten den Ver¬
storbenen unter Würdigung der vielseitigen Betätigung im

Deutsches Theater . Montag , 5 . Dez „ 19 .30 — 22 .00 Uhr .

„ Gasparone .
" St . -R . A . 13 . — Dienstag . . 6 . Dez . .

19 .3Q _ 22 .00 Ubr : „ Les petits - riens . : hierauf . „ Der

Liebhaber als Arzt .
" St . -R . B 13 . ir ,

Residenz -Tbeater . Montag . 5 . Dez . . 20 .00 — „ 2 .00 Uhr .

„ Der Birnbaum . — Dienstag 6 . Dez ., - 0 .00 bis

22 .30 Ubr : „ Also gut ! Lassen wir uns ickeiden
' 9x I 8

Kurhaus .
'

Dienstag . 6 . Dez . . 16 Uhr kleiner Kurhaus -

iaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
Eintrittspreis : 0 .50 RM . . Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Kurhaussaal : II . Kammermusik - Abend .
Ausführende : Das Nocke - Quartett : Wert Nocke

( 1 . Violine ) . Karl Gundlich ( 2 . Violine ) . Fritz Fink
( Viola ) . Max Schildbach ( Violoncello ) , unter Mit¬

wirkung von August Mayer ( Viola ) und Eugen
Kitzinger ( Violoncello ) . Ludwig van Beethoven :

Quintett für 2 Violinen , 2 Violen und Violoncello in
C -dur , ov . 29 . Johannes Brahms : Sextett für 2 Violinen .
2 Viola , 2 Violoncelli in B -dur , ov . 18 . Eintrittspreis :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 6 . Dez . , 11 Uhr : Früh -

kouzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kur¬
karten gültig . .

Wiesbadener Kur - und Berkebrsverein . Heute abeno .
20 .30 Uhr . im kleinen Kurhaussaal : Sitzung des großen
Ausschusses .

Scala -Variete . Gastspiel 4 Carlo Medini . die weltberühmt ,
itaüen . Musikal - Clowns und 9 Variete - Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : Fracht von Baltimore "

.
Ufa -Palast : Wegen Renovierung geschlossen .
Walhalla : „ Die Dschungel - Prinzessin

"
.

Auf der Bühne : „ Die Frau an der Decke "
.

Filmpalast : „ Die vier Gesellen
"

.
Capitol : „ Hochzeit am Wolfgangsee

"
.

Apollo : „ Rote Orchideen "
.

Urania : „ Meuterei auf der Bounty
"

.
Luna : „ Maienzeit

"

Olympia : „ Der springende Punkt
"

.
Union : „ Es flüstert die Siebe “

.

öffentlichen Leben . Besonders kürzlich war der Grabgesang
des . .Liederkranzes "

, den der Verstorbene fett 1934 geführt hat .

) ( Winkel , 4 . Dez . Am Montag feiert , der älteste Mit¬

bürger unserer Gemeinde . Alt -Maurerrnerster Peter Josef

Petri , in Rüstigkeit seinen 91 . Geburtstag . Gegen das

Ende des vorigen Jahrhunderts sind von ihm ein sehr groser
Teil der Hausbauten ausgeführt worden . — Sein 84 .

Lebensjahr vollendet am gleichen Tag Philipp Kilian ,

im 56 . Jahre schon Mitglied der „ Sangerverermgung und

seit Jahren deren Ehrenmitglied .

Theater » Kurhaus • Film J

Garantie - Punkt 5 : „ überzeugende Fachleistung !
"

Ihre Güte wurde von Millionen erkannt , schuf ihr

Millionen Freunde . Und diese Millionen ermög¬
lichen den vorteilhaften Preis 37a Pfennig .
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Sie leben länger

Heerlem , Goldgasse
Das Rohrmöbel - Spezialhaus seit 1836 .
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im 72 . Lebensjahr .

vafar

Modernes

Bitte jetzt bestellen

KOCH AM ECK

Engelmann

KRUGER & BRANDT

WIESBADEN

Langgasse 32
Durchgehend geöffnet

Wiesbaden , den 3 .
Taunusstr . 59

Die Beerdigung findet Montag , den 5 . Dezember , vor¬
mittags 10 Uhr von der Kapelle des Südwestfriedhofes in
Essen ( Ehrenfriedhof ) aus statt . Das Begräbnisamt ist
vorher 8 % Uhr In der St . - Ludgerus - Pfarrkirche .

Oelbermann
Bahnhofstr . 15

(Nähe Hauptpost )
Habelmann

Mauritiusstr . 14
( Nähe Vereinsbank )

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

( Nähe Schloß )
E . Kern

Adelheidsfr . 28

( Ecke Adolfsallee )

mit Namendruck

oder Prägung

®

®

®

Die Beisetzung findet Mittwoch , den 7 . Dezember , vor¬
mittags 10 .15 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

®

Köstritzer Schwarzbier eine Woche kosten ,

heißt bei Köstritzer Schwarzbier bleiben !

©

Schon Ol . 119 . 50
eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fabrikate ,
auch gebrauchter Maschinen .
Verlangen Sie unsere fachm .
Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

Tros . Krab . Wellritistr . 27
Drog . Machenbeimer . Ecke

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Ank .-Gen . 11/60209

Äinnufiee Frauen
pflegen ihren Körper und haben
gesundes Vlut . Viele perdanken
dieses Dr . Burchards Blut - und
Darmreinigungs - Perlen , denn sie

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr 13 Ruf 24944

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

Büromaschinen

Rheinstr . 70 - Tel . 25360

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer .
Rheinftr . 71 .

„ Jedem
das Seine "

— und allen das
Gleiche , sagte sich

Inge (sie kannte sich
ausl ) und schenkte

jedem seinen Krug
SCHLICHTE : denn
der ist so richtig

„ nach dem
Herzen der
Männer " !

Trinket
ihn mäßig ,

aber - -

regelmäßigf
*

MMMkkki !
Anfertigung gutsitzender Kostüme
und Mäntel , sowie Aenderungen
u . Reparaturen b . bill . Preisen .

WM Bogner
Spez . : Autoglas
splitterfreies,Sicherheitsglas .Lager

Glass « emmier
Wielandstraße 11 Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei

Rostfreie Glasdächer

Schöne Holzsessel m . Elba ausgefl .

in solider Ausführung schon von 14 .- an

Hausjacke
aus gestreiftem Wollstoff , mit einfarbigem
Revers und Aermelbesatz , in dunklen

Farben ...............

Angebot - oder Iladifrare ?
es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenteil
gibt erschöpf ende Auskunft —

In tiefer Trauer
im Namen aller Verwandten :

Yella Grace Fischer , geb . GSniol
Paul Fischer , Kapitän z . S . a . D .

Dezember 1938 .

Schlötz - Drog . Siebert . Marktstr . _
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelheidstr .

Original - Elektro

Dampf - Bügeleisen
mit VDE -Zeichen

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern abend um 18 Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenen Leiden meine innigst -
geliebfe Frau , meine treusorgende Großmutter

19 Tage vor Weihnachten !

Wer sich schon für ein bestimmtes Weihnachtsgeschenk
em schieden hat , sei auf die Möglichkeit der Anzahlung
hingewiesen und des Zuriic1 'egens bis auf wenige Tage
vor dem Fest z . B bis die Weihnachtsgratifikation aus¬
bezahlt ist • So ist es jedem möglich , sich frühzeitig zu
entscheiden und die Vorteile des bequemeren Einkaufs
und der unbeschränkten Auswahl zu genießen • Wo gibt

es schöne Geschenke In reicher Auswahl ? Beachten Sie die Anzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt “ !

CUits soll zum ? LLt bereit seift , darum fcauf zur reckten , Zeit ein 1

wenn Ihr Sluttrcislauf in Ordnung bleibt , Herzschwäche. BluidruckerdShung , Arterien ,
»ertaltung , Stoffwechselstörungen . vorzeitige Aliersericheinungen f-rngehaiten werden . Ein
erprobtes Mittel dazu , aus echt, reinem Chlorophyll . Lebensstoff d Erünpflanzen hergeftellt ,m - .Ö0U.Y.40RM . t Apoth . tonst Probe . Proip . o. Apoth . Wagner , CH.Fabr .,Leipzig OS/7S

In tiefer Trauer :

Heinrich Mischel ! und
Hans Mischel ! als Enkel

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1938 .
z . Zt . Essen , Akazienallee 13 .

manfring u . Dotzbeimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher , Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann . Kirchgaffe 20
Drog . Roedler . Langgalle 23
Drog . Sauter , Oranienitr . 50

Prima gelbe
Sveise -

Kartoffeln
Ztr . 3 . - fr . Haus

Carl Kirchner ,
Rbeingauer

Str . 2 . Z . 24779

IlllillllllllllllllllllllllllllJIlllllll
Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbranntinmn
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus i
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig ;
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln >
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM . , 2 .50 RM . :

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Gschias , Sfteuralgie usro .
oerursachen quälende Schmerzen .

Oieseiben können Sie los werden durch meine
seit Jahren bewährten , aus deutscher

<Anqorakaninroolle

Frau Heinrich Mischell
Maria , geb . Hengler .

Sie starb gestärkt mit den Heilsmitteln der kath . Kirche
im Alter von 73 Jahren .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Heute verschied nach langem qualvollem Krankenlager
meine einzige geliebte Schwester , unsere treue Schwägerin
und Cousine

Fräulein Jemima Genial

11 M KIRCH -

U n WÄ GASSE 47

Durchgehend geöffnet

bewirken eine innere Reinigung .
50 Stck . 85 Pia . — 120 Sick

' “

Drog . Aleri . Michelsberg 9
Drog . Brosinsky . Babnbosstr . 13
Drog . Seipel . Bleichstr . 19

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief am Samstag unser liebes Kind ,
Schwester und Enkelin

Paula Becker
im Alter von 13 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Becker u . Frau
Georg Becker jr .
Großeltern , Tanten u . Onkel .

Wiesbaden (Lothringer Sfr . 29 ) , 5 . 12 . 1938 .

Die Beerdigung findet am 6 . Dez . 38
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

WMll
leicht gemacht
Alte Gold - und

Silbersachen
rechne ich bei
Einkäufen an ,
oder zahle auch
dafür gern

Sargeti
Uhrmachermeister |

Zu Nikolaus
Honigkuchen , Pfeffernüsse ,
Speku lati us - Männer

Große Auswahl in
Weihnachtsgebäck

Über 100 Jahre

Bossong Kirchgasse

Der Schlager 1938
Vollständige Umwälzung des
elektrischen Bügelns durch das

hergestellten
Sdiulterroärmer ,

IKnieroärmer ,
Dschiashosen ,

SRierenroärmer ,
Gungenschützer ,

Dsttsdmhs ,
Randschuhe ,

Socken usro .
Reicht roie ßuft und doch

mollig roarm infolge der
elektromagnet . Eigen¬

schaften der feinen Raore

Stoss STachf .
"Jaunusstraße 2

Preußisch - Süddeutsche

Staatslotterie .

Die Erneuerungslose 3 . Klasse 52 . /27S . Lotterie sind
unter Vorlage des Loses 2 . Klasse zum planmäßigen
Erneuerungspreis (*/8 — RM . 3 . — ) bis

Mittwoch , d $ n 7 . Dezember
abzufordern .
Die Ziehung 3 . Klasse findet statt am :

14 . und 15 . Dezember 1938 .

NEUKAUF : Kau ' iose zum planmäßigen Neukaufs¬
preis empfehlen „ ALS WEIHNACHTSGABE “

in allen Abschnitten die

Staatl . Lotterie - Einnahmen

S

.Vetter

^ HtemHäger
ifi ff — —
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